Volitiſche ueberſicht. 


Der W 6 A : 8 

bl z echſel im preußiſchen Finanzminifterium ift augen: 
Ma der „politiſche Leckerbiſſen“, an welchem ſich noch viele 
an er des In⸗ und Auslandes erlaben. Am meiſten erſchöpft 
5 „io dabei mit der Frage: Warum iſt Herr v. d. 
heru t gegan gen? Aber leider kommen fie „herauf, 
aalen Lach allerlei Brimborum“ erſt am Ende zu dem 
8 noch Schluſſe: „Wir wiſſen es nicht!“ Dabei giebt 
Stra „Wolititer”, die, verlodt durch die augenblickliche Ieife 
Mung eines liberalen Lüftchens in der preußiſchen Politik, 
ultusn, naiven Glauben hingeben, mit dem Rücktritte des 
miniſters und des Miniſters des Innern würde gleich⸗ 
mit dein Syſtemwechſel eintreten und dann ein Minifterium 
a liberalen Himmelreiche folgen. Dieſe Herren erinnern 
malt enfalls nicht an die Zeiten des Conflikts und an die da: 
ehe e Erklärung des Grafen Bismarck: „er gehe nicht 
dei „als bis ſein Zune Herr ihn geben 
demad da kein preußiſcher Miniſter wegen der ihm etwa 
I lichten Oppoſition in der Kammer ſeinen Poſten verlaſſe. So 
en e alſo Herr v. d. Heydt vom Könige entlaſſen worden 
eben weil die Nothwendigkeit es gebot und es vorauszu⸗ 
Santana, daß, wie wir ſchon erwähnten, Herr v d Heydt im 
un age keine neuen Steuern durchbringen würde. Weil 
ena nach weiland Hanſemann in Geldangelegenheiten alle 
ſſter thlichkeit aufhört, konnte man auch mit dem Finanzmi⸗ 
und weiter keine Umſtände machen und — „ſo ging er denn 
Amen nicht mehr“ — zum Abſchiede mit der höchſten 
Ableronbezeu, ung ſeines „königlichen Herrn“, dem Schwarzen 
uf orden, beehrt. Es frägt ſich nun, ob Herrn Otto Camp: 
en das Kunſtſtück mit der Beſeitigung des Defizits ohne 
wiedeterhöhung und Anleihe gelingen und nicht etwa gar 

er ſein Nachfolger Herr — v. d. Heydt werden wird. 


ain Hannover iſt die Eröffnung der Landessynode bereits 
ant und dabei der Oberpräſident Graf Stolberg zum könig⸗ 
en Bevollmächtigten ernannt worden. 


„ Aus Mü i . 
* uchen meldet man, daß nach „ſicherem Verneh⸗ 
5 der derzeitige Geſandte in Petersburg, Graf v. Tauf⸗ 
eden, als Geſandter nach Rom verſetzt werde. Der Beſuch 
nicht fürttembergiſchen Königspaares daſelbſt ſoll der Politik 
v. ſremd geweſen und ſchon im vorigen Jahre vom Miniſter 
arnbäler eine Ba eng. eingeleitet worden fein, Man 
uptet, in München und Stuttgart habe man die Ueber 
ung gewonnen, daß es mit der paſſiven Haltung zum 


Die Schlußverhandlung des 


Norddeutſchen Bunde auf die Länge nicht mehr gehe und man 
ſich daher dieſem nähern müſſe. 

Der öſterreichiſche Handelsminiſter befindet ſich jetzt in 
Konſtantinopel um wegen der türkiſchen Eiſenbahn zu unter⸗ 
handeln. Im Uebrigen verweiſen wir auf die Mittheilungen 
unter Wien. 8 

Der franzöſiſche Kaiſer hat ein Dekret unterzeichnet, 
welches die zeitweilige ſteuerfreie Zulaſſung von ausländiſchen 
Baumwollengeweben wieder aufhebt, Mit jeinem europäi- 
ſchen Rheumatismus, vulgo Gicht, ſoll es wieder beſſer 
ſtehen. Dem europäiſchen, jagen wir, da er überall gefühlt 
wird; juckt es in den kaiſerlichen Knochen, gleich wird der 
Schmerz an allen Börſen Europas gefühlt und von allen 
Geldmännern getheilt. Getheilter Schmerz iſt halber Schmerz. 
Gleichwohl machen die bevorſtehenden Ergaͤnzungswahlen in 
Paris und die Eröffnung des geſetzgebenden Körpers dem Kai⸗ 
ſer und deſſen Miniſterium noch viele Schmerzen. 

In Florenz iſt Ratazzi eingetroffen. Die Zuſammenkunft 
des öſterreichiſchen Kaiſers mit dem Könige von Italien ſoll 
in Brindiſi am 27, oder 28. d. M. ſtattfinden. Demnach be⸗ 
ſucht der Kaiſer alſo Rom nicht, was wohl leicht erklärlich iſt. 

rozeſſes Lobbia nimmt trotz der 
We des Angeklagten, ſich als Abgeordneter des Landes 
dem Gerſchte nicht zu ſtellen, ſeinen Forkgang. In der erſten 
Sitzung ſoll der Staatsanwalt nämlich ſich Lobbia gegenüber, 
der in der mit Orden und Medaillen geſchmückten Maſors⸗ 
uniform erſchienen war, gradezu auf eine den primitivſten 
Formen des Anſtandes widerſtrebende Art benommen haben, 
o daß es dem Beleidigten Mühe koſtete, in Erwägung der 
Würde des Tribunals ſeine eigene Entrüſtung zu unterdrücken. 

Wie wir es dem Erzherzoge Maximilian verdacht haben, 
daß er nach dem mexikaniſchen Kaiſerkitel lüſtern war und er 
für die Eitelkeit, regieren zu wollen, ſein ſchönes Leben 
opferte, ebenſo würden wir es dem jugendlichen Herzoge von 
Genua verdenken, wenn er ſich zum Könige von Spanien 
machen ließ; denn — „dort unten iſt es fürchterlich“ und das 
Ende vom Liede noch lange nicht abzuſehen. 

Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags Sitzung. 
Abgeordnetenhaus. 
Den 2. November. (Fortſetzung.) Paragraph A (das 


Jahrgang 57. Nr. 130, 


Ausſcheiden größerer Städte aus den bisherigen Kreisverbän⸗ 
den und die Auseinanderſetzung mit denſelben) ruft eine län⸗ 
gere Debatte hervor. Miniſter Graf zu Eulenburg bekämpft 
die Auseinanderſetzung auf dem Rechtswege; auch Gneiſt hält 
die richterliche Entſcheidung für unausführbar. Gleichwohl 
wird ſchließlich das Amendement Hennig v. Hoverbeck, wonach 
Städte von mindeſtens 20,000 Einwohnern ausſcheiden und 
die Entſcheidung der Auseinanderſetzung auf dem Rechtswege 
erfolgt, mit 167 gegen 145 Stimmen angenommen. Darauf 
wurde die Sitzung vertagt. Nächſte Sitzung Mittwoch. 

Auf der Tagesordnung ſtehen: Petitionsberichte, ein An⸗ 
trag auf Siſtirung eines gegen den Abg. Dr. Weiß anhängi⸗ 
gen Unterſuchungsverfahrens, der Antrag der Abgg. Duncker 
und Eberty, die Preßfreiheit betreffend, und ein Bericht der 
een das gegen den Grafen Baudiſſin 
wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſcs ſchwebende Unter: 
ſuchungsverfahren anlangend. 

Den 3. November. Die heutige (12.) Plenarſitzung des 
Abgeordnetenhauſes wurde gegen 10% Uhr vom Präſidenten 
Herrn v. Forckenbeck mit einigen geſchäftlichen Mittheilungen 
eröffnet, worauf das Haus ſofort in die Tagesordnung trat. 
— Der erſte Gegenſtand derſelben iſt der erſte Bericht der 
Petitionskommiſſion und zunächſt die Beſchwerden der Imma⸗ 
nuel⸗Synode zu Liegnitz, welche in dem Antrage zum Ausdruck 

elangt, das Abgeordnetenhaus wolle auf — ungsmäßigem 
Wege ein Geſetz erwirken, durch welches der lutheriſchen Im⸗ 
manuel⸗Synode die ſtaatliche Genehmigung ertheilt, und dem 
in demſelben aufgerichteten Kirchenminiſterium die Berechtigung 
zuerkannt würde, alle Amtshandlungen eines Pfarrers mit 
voller Wirkung vornehmen zu können. hre Beſchwerden 
richten ſich auf Weitläufigketten bei Geburtsfällen, bei Konfir⸗ 
manden, Cheſchließungen und Todesfällen. Der Abg. Gneiſt 
beantragt Namens der Petitionskommiſſion, die Petition der 
Regierung wiederholt zur Abhülfe mit der Erklärung zu über⸗ 
Ben. daß dieſen und den damit eg Be: 
ſchwerden nur durch allgemeine Einführung der Civilehe ab: 
zubelfen ſein wird. — Abg. Stroffer erkennt die Beſchwerden 
der Synode an und beantragt, die Petition der Regierung 
zur Berückſichtigung zu überweiſen. — Abg. Dr. Löwe bedauert, 
daß die Kommiſſion neben der Einführung der obligato⸗ 
riſchen Civilehe nicht auch die Führung der Civilſtandsregiſter 
beantragt habe. — Abg. Wantrup erkennt auch die Beſchwer⸗ 
den der Petenten an, aber er ſowohl wie Herr Stroſſer treten 
gegen die Einführung der obligatoriſchen Civilehe ein, welche 
die Kirche verwüſten, den Staat ſchädigen würde. Abg. von 
Mallinkrodt ging ſpäter ſoweit, zu behaupten, daß die Civilehe 
von der großen Maſſe des Volks als eine Art Konkubinats⸗ 
leben angeſehen werde. 0 Abg Richter (Sangerhauſen) tritt 
dem mu der Kommiſſion bei, zeigt, daß Luther die Ehe 
der bürgerlichen Obrigkeit überwieſen, daß der Apoſtel Paulus 
eine Ehe zwiſchen Chriſt und Jude für zuläſſig, für gut erach⸗ 
tet hat. — In weiterer Vertheidigung des Kommiſſionsantrages 
weiſt Abg. Techow auf den Art. 19 der Verfaſſung hin, deſſen 
unausbleibliche Folge die Einführung der Civilehe ſein muß. 
Er verlangt gleiches Rt, keine Erleichterung, keine Gnade! 
An der ferneren Diskuſſion betheiligten ſich außer mehreren 
Abgg. noch Graf Bethuſy Hue, der ib Namens der Freikon⸗ 
ſervativen für den Antrag der Kommiſſion auf Einführung der 
obligatoriſchen Civilehe ausſpricht und hierbei auf Art. 15 der 
Verfaſſung (Selbſtſtändigkeit der Kirchen⸗ und 8 ejell: 
ſchaften) hinweiſt. Abg. Wantrup erregt zu wiederholten Malen 
die Heiterkeit des Hauſes. Zuletzt griff der Abg. Windthorſt 
(Lüdinghauſen) den Standpunkt des Syllabus und der Eneyk⸗ 
lika entſchieden an, welchen der Abg. v. Mallinkrodt einnehme, 
gegen den aber alle liberalen Katholiken proteſtiren. Redner 
rief einen Sturm und eine zweifache Unterbrechung des Vice⸗ 
präſidenten v. Köller durch eine Aeußerung hervor, die den 


. 


Sinn hatte, daß es mit dem Give auf die Verfaſſung M 
RER ſei, ſich jedem Verſuch, die Civilehe einzuführen, zu 
widerſetzen. ‚ur 
Nach perſönlichen Bemerkungen mehrerer Redner empfieblt 
Abg. Gneiſt, als Referent der Kommiſſion, den Antrag 5 R 
ſelben und zeigt hierbei, wie ſehr man den Staat ſchaͤdige, 
wenn man im Namen des Königs Geſetze verkünde und 5 
gane, die zunächſt mit der Ausführung dieſer Geſetze belrau 
ſind, von der Pflicht, dieſen Geſetzen zu gehorchen, entbin 
Er konſtatirt auch das beharrliche Schweigen des Kultusmine 
ſters bei dieſer hochwichligen Debatte. Der Antrag der 
Kommiſſion wurde angenommen. 5 
en ſtimmen die Konſervativen, die Klerikalen un 
olen. 8 
Es folgt hierauf die Petition des Berliner Arbeiter Verein® 
um Einführung des allgemeinen directen Wahlrechts für dus 
politiſchen und communalen Wahlen. Der Antrag der 
miſſion auf Uebergang zur Tagesordnung wird nach länge 
Debatte mit a: ajorität angenommen, Die Sus per, 
dirung des Gerichtsverfahrens gegen Ur. Weiß für die Daus 
der Seſſion wird angenommen. 


Berlin. Der Reichstags⸗Abgeordnete Liebknech es 
dem biefigen Stadtgericht auf Grund der $$ 101 und 102 DE 
Strafrechts in contumaciam zu drei Monaten Gefän niß DEINT, 
theilt worden. Die Auslieferung des Verurtheilten uch. die Von. 
9 der Haft in Sachſen iſt dem Vernehmen na 18 

eipziger Gericht auf Grund der 88 25 und 33 des Bundes 
geſetzes wegen gegenſeitiger Rechtshülfe abgelehnt worden. 15 
Die vacant gewordene Stelle eines Präſidenten der S 
1 0 7 wird, wie die „B. B. Z.“ hört, vor der Hand 10 
beſetzt bleiben. Vorläufig leitet die Geſchäfte der ältefte Rath 
der General⸗Direction der Seehandlung, Geheimer Oberfinauß 
rath Scheller, dem als zweites Mitglied der Direction nec 
der Geheime Oberfinanzrath Scheidtmann zur Seite hebt 1 

[Der Mörder Wittmann begnadigt! ie % 
„Bromb. Ztg.“ hört, it unlängſt beim hieſigen Kreisgeriit 
die 7 Begnadigung für den bekannten Mörder B 00 
binder Wittmann (früher in Wollin) eingegangen, durch wie 
die gegen denſelben erkannte Todesſtrafe in lebenslänglich“ 
Suchtbanfkzale umgewandelt worden iſt. Wie die ſchwur 
gerichtlichen Verhandlungen gegen Wittmann unzweifelhaft 
eben, hatte derſelbe 4 eigene Ehefrauen und 2 Kinder e 
abſüchtigen Motiven mit kalter Ueberlegung und woh 
rechneter Hinterliſt durch Arjenikvergiftung aus dem 
geſchafft, mithin ein Verbrechen begangen, wie es kaum 
und abſcheulicher gedacht werden kann. Der Begnadigul 
eines fo ſckweren Verbrechers muß daher die Bedeutung DE 
faktiſchen Aufhebung der Todesſtrafe in Preußen beige Yu 
werden, nach der die geſetzliche Aufhebung dieſer Strafe nich | 
mehr lange auf ſich warten laſſen kann. Bi 

Köln, 27. Oktober. Der „Rh. Z.“ nach hat ein bielldl 
Pfarrer ein großes Haus auf der Severinſtraße für 14000 F 
gekauſt, um darin ein Kloſter für a Schweſtern 11 
errichten. Auch die Franziskanerinnen an St. Johann Bapl 
laſſen ſich neben ihr altes noch ein neues Kloſter bauen, won 
ein Rentner, der auch Stadtrath iſt, die nöthigen Mittel g 
ſchenkt haben foll. 3 

Konſtanz, 28 Oktober. Geſtern ftand vor der Gi 
kammer des bieſigen Kreis⸗ und Hofgerichts der katholiſch“ 
Pfarier Anton Siebert von Hemmenhofen, A. Radolfzell, au 
geklagt der Maſeſtätsbeleidigung, der Aufreizung des Volle 
und des Mißbrauchs feiner Amtsgewalt. Der Angela” 
wurde ſchuldig erklärt der mit Mißbrauch des Amtes verübte 
Majeſtätsbeleidigung und Gefährdung der öffentlichen Rü, 
und Ordnung, und deshalb zu einer auf der Feſtung 
erſtehenden Kreisgefängnißſtrafe von 4 Monaten, ſowie Al 
Tragung der Koften des Strafverfahrens und der Urthellsvo 
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9 verurtheilt. Die Aufforderung an die Bürger ging 
bun Soldaten mehr zu ſtellen und keine Steuern mehr 
" n . 
me Dresden, 3. November. Ein bei der Abgeordnetenkam⸗ 
Lan eingegangenes Dekret beantragt: Die gegenwärtig beim 
ih Magsausfcufie deponirten 6 Mill Sprozentiger Staats⸗ 
mmöibeine gegen Deponirung aproz. Papiere dem Finanz 
der derum zur Verfügung zu ſtellen. Der Geſammtbetrag 
bob Staatsſchulden wird hierdurch nicht alterirt; nur ſoll der 
we des oursverluſt bei dem Verkauf Aproz. Papiere vermieden 
Die Abgg. Schrec, Wi itgli . 
ß „Wigard und 11 Mitglieder der Fort: 
Mbrittspartei beantragen: Die Regierung wolle mit allen 
Annen Mitteln beim norddeutſchen Bunde auf Herabmin⸗ 
bust ng des Militäraufwandes und auf eine allgemeine Ab: 
Rn9 binwirken. Die Kammer beſchloß über dieſen Antrag 
narvorberathung. 
ine desde n, 3 November. Das Abgeordnetenhaus be⸗ 
Rache heute mit allen gegen 16 Stimmen die Aufhebung des 


Mich 


en durch Synode und Schulgeſetz. 


Oe ſter reich 


arten, 2. November. Die Wiener „Abendpoſt“ veröffent: 
von in Telegramm des I Me. von Wagner, Gouverneurs 
welch Dalmatien, an den Minifterpräfidenten Grafen Taaffe, 
unches „tagt: Eine Zuppaner Deputation bietet Unterwer⸗ 
ue an; ſie erklärt, daß die ferboſlaviſche Erhebung durch 
wel achelung ſeitens der Popen und anderer Agitatoren, 
Verne das Volk fanatifirten und fremde Hülfe verhießen, 
enmnlaßt worden ſei. Unſere Erfolge haben die Inſurgenten 
Gen uthigt und entzweit, der Terrorismus dauert jedoch fort. 
Fal Dormus hat Liſevic und Vranovie beſetzt. 
laro e „Wiener Zeitung“ enthält ein Telegramm des zu Cat: 
Nass kommandirenden Diviſionsgenerals von geſtern Abend. 
galelde meldet, daß eine Abtheilung, beſtehend aus dem 8. 
om bataillen, dem Regiment Und den der 9. Genie: 
don Pagnie, 4 eg ae und 2 Raletengeſchützen unter 
Teini ommando des Oberſten Fiſcher geſtern 
endete vorgerückt, und nach dreiſtündigem Kampfe die Inſur⸗ 
en bis über Sutvara zurückgedrängt hat. Die Verluſte 
nd is jetzt unbekannt. General Dormus ift ohne Wider: 
Wach obe⸗die vorgedrungen. f 
ein Tele n, 3. November. Die heutige „Abendvoſt“ bringt 
eur gppramm aus Cattaro, wonach ſich ZMEL. v. Wagner 
— orgen nach Sutara begeben hat, um die weiteren 
ſusstationen von dort aus zu leiten. In letzter Nacht kam 
aus en Verpflegungsmagazinen in Abbroneto und Zara Feuer 
n Man vermuthet böswillige Brandſtiftung. 
führe I» 3. November. „Bethlen's diplomatiſcher Wochen: 
der g zufolge wird am 14. d. auf dem Rakosfelde eine von 
finde ußerſten Linken veranſtaltete Landesverſammlung ſtatt⸗ 
N, wozu alle Anhänger der Partei eingeladen find. 
1 


achmittag von 


danttaro, 4. November. Geſtern wurde die von den 

chen Enten beſetzte feſte Stellung von Sific von den kaiſer⸗ 

deuten uppen nach mehrſtündigem harten Kampfe, ohne be⸗ 

gaden de Verluste, erftürmt. Der Kampf wurde von den Bri⸗ 

neue u iſcher und Dormus beſtanden. 5 haben 

halten nterwerfungsanträge geſtellt. Die Montenegriner ver: 
N ſich neutral. 


Frankreich. 
Maris, 3. November. Der „Conſtitutionnel“ enthält 
eilungen aus Compiegne, denen zufolge der Geſundheits⸗ 
alt b des Kaiſers ein durchaus befriedigender iſt. Daſſelbe 
endeſtätigt, daß im Verlauf des geſtrigen Tages die Ruhe 
s geftört worden ift. 


Ni 
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n- und Schulpatronats und die Regelung künftiger 


ä 


Paris, 3 November. Nach dem „Journal de Paris“ 
at Ledru Rollin die ihm angebotene Kandidatur für eine 

riſer Nachwahl age dagegen Rochefort dieſelbe 
angenommen, indem er den Eid leiſten wolle. Die „Liberte“ 
will wiſſen, daß Rochefort heute Abend in Paris erwartet 
und daß die Regierung ihm vollkommene Freiheit laſſen werde. 

Paris, 4. November. Das „Journal officiell“ meldet: 
Die Kaiferin ift am 1. d. in Luxor eingetroffen, wo ſich be: 
reits die von dem Vizekönig eingeladenen franzöſiſchen und 
deutſchen Gelehrten befanden. N 

Baron Werther traf am 2. d. hier ein. Der neue Bot⸗ 
ſchafter Preußens und des norddeutſchen Bundes hat dem 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten einen Beſuch ge⸗ 
macht und wird demnächſt dem Kaiſer ſein Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben überreichen. 


Italien. 


Florenz, 3. November. „Gazzetta offiziale“ meldet: 
Der König hatte ſich eine ſtarke, von Fieber begleitete Erkäl⸗ 
tung zugezogen; heute iſt das Befinden des Königs bereits 
wieder beſſer. f 

Spanien. 


Madrid, 2. November. In der heutigen Sitzung der 
Cortes gab die ſtattgehabte Kabinetsänderung zu einer leb⸗ 
haften Debatte Anlaß. Aus derſelben ging die Thatſache 
hervor, daß der Mari neminiſter Topete dreimal feine Ent⸗ 
laſſung eingereicht hat, dieſelbe jedoch von dem Regenten nicht 
angenommen wurde. Der Miniſterpräſident Prim theilte mit, 
er habe die vakant gewordenen Pnrtefeuilles hervorragenden 
Mitgliedern der Partei der Unioniſten angeboten, dieſelben 
hätten jedoch abgelehnt. Hätte Topete auf ſeiner Entlaſſung 
beſtanden, jo würde er, der Miniſterpräſident, gleichfalls zu⸗ 
rückgetreten ſein. Die Einigung der drei Parteien jei Ange⸗ 
ſichts der Schwierigkeiten der zu löſenden Fragen unerläßlich. 
Rios Roſas und Ardanaz erklärten, die Unioniften würden 
das Miniſterium unterſtützen, wenn daſſelbe ſtreng die Ver⸗ 
ſäſſung beobachte. Von Seiten der Regierung wurde ferner 
die Erklärung abgegeben, daß die Aufhebung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes vorausſichtlich vor der Monarchenwahl erfolgen 
werde. Es gilt für ſicher, daß über 50 Mitglieder der repu⸗ 
blikaniſchen Partei alsdann an den Berathungen wieder Theil 
nehmen werden. — Die Cortes haben das Eiſenbahngeſetz 
definitiv genehmigt. — Gerüchtweiſe verlautet, der neue Fi⸗ 
nanzminiſter Figuerola werde das Projekt eines Abzuges auf 
die ausländiſchen Rentenpapiere aufgeben, und den Abzug auf 
die inländiſche Rente auf 5—10 Prozent reduziren. 


Griechenland. 


Athen, 3. November. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt 
bente hier eingetroffen und vom Könige im Piräus, von der 
Königin in der Reſidenz empfangen worden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Breslau, 4. Nov. Se. Majeſtät der König iſt ſoeben hier 
eingetroffen. Auf dem Centralbahnhof wurde der König, mel: 
cher die Uniform des ſchleſiſchen Küraſſierregiments trug, von 
den Spitzen der Militär: und Civilbehörden, ſowie der Geiſt⸗ 
lichkeit begrüßt. Während des Dejeuner, welches aus 15 Ge 
decken beſtand, zog der König in huldvollſter Weiſe über die Ver: 
hältniſſe der hieſigen Stadt Erkundigung ein. Um 2 Uhr 15 
Min. erfolgte die Weiterfahrt auf der oberſchleſiſchen Bahn. 

Dresden, 4. Nov. In der heutigen Sitzung der zweiten 
Kammer wurde der Antrag des Abg. Wigard auf Einberu⸗ 
fung eines Landtages nach dem Wahlgeſetz von 1848 mit al 
len gegen 5 Stimmen, der Antrag Biedermann's und Riedel's 
auf Vorlegung eines neuen Wahlgeſetzes nach den Grundſätzen 
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Nov. Ein Telegramm der „Abendpoſt“ aus 
dem Hauptquartier von Suttora vom geſtrigen Tage beſtätigt 
die Einnahme der Poſition von Sifie durch die Brigaden Fi: 
ſcher und Dormus nach Aſtündigem hartnäckigem Kampfe. Die 
Esel Bojkowich und Visjeni haben ihre Unterwerfung 
angeboten. 

Rouen, 4. Nov. Der Staatsrath Ozenne, welcher heute etne 
Deputation von Induſtriellen empfing erklärte derſelben, daß 
der geſetzgebende Körper ſofort nach Zuſammentritt die allge⸗ 
meinen Tariffragen in Berathung nehmen würde. Die Regier⸗ 
ung werde ſich natürlich der Entſcheidung der Kammer anſchlie⸗ 
ßen; ſollte die letztere eine Aufkündigung des Handelsvertra⸗ 
ges beantragen, ſo könne dieſe am 4. Februar 1870 erfolgen. 


Lokales, und Nrovinzielles. 


‚A Hirschberg, den 5. November In der am vorigen 
Mittwoh vom hieſigen Guſtav⸗Adolph⸗ Zweigverein 
nach beendigtem Goftesdienſt abgehaltenen General⸗Verſamm⸗ 
lung erſtattete der Vorſitzende, Herr Paſtor Finſter, zunächſt 
den Jahresbericht, aus welchem wir folgende intereſſante No⸗ 
tizen entnehmen: 

Der Central⸗Verein, welcher ſeine 24. General⸗Verſamm⸗ 
lung vom 17. bis 19. Auguſt d. J. in Bayreuth abhielt, hatte 
im letzten Jahre 195,185 Thlr. Einnahme, eine in früheren 
Jahren noch nie erreichte Summe, und unterſtützte damit 
904 Gemeinden. Es wurden 41 Kirchen eingeweiht, 35 Schu⸗ 
len eröffnet und 26 Pfarrhäuſer vollendet; es bitten aber 
noch Gemeinden der Diaspora um 165 Kirchen, 173 Schulen 
und 75 Pfarrhäuſer, und 276 Gemeinden ſind noch mit ſchwe⸗ 
ren Schulden belaſtet. Im Ganzen hat der Centralverein be⸗ 
reits 1907 Gemeinden mit 2,825,879 Thlr. unterſtützt. Die 
letzte gemeinſame Liebesgabe wurde den Evangeliſchen in Ma⸗ 
drid in Höhe von 5300 Thlr. zu Theil In außerdeutſchen 
Ländern iſt die Kirchen⸗ und Schulnoth der Evangeliſchen noch 
ſehr groß. Als nächſter Vereinsort ift Stettin gewählt worden. 

Der ſchleſiſche Hauptverein hatte in ſeiner letzten General⸗ 
Verſammlung, die zu Oels abgehalten wurde, über die Summe 
von 5172 Thlr. zu verfügen und unterſtützte damit 59 faſt 
ausſchließlich ſchleſiſche Gemeinden. Die gemeinſame Liebes⸗ 
gabe im Betrage von 479 Thlr. a Toſt. Die nächſte 
Jahresverſammlung ſoll in Schweidnitz ſtattfinden. Das Or⸗ 


gan des Vereins: „Mittheilungen für Freunde der Guſtav⸗ 
Adolph ⸗Stiftung in Schleſien“, jährlich 10 Nummern, iſt für 


nur 4½ Sgr pro Jahrgang durch jede Poſtanſtalt zu beziehen. 

Der hieſige Zweigverein hat ſich nunmehr über alle Pa⸗ 
rochien des Kreiſes ausgedehnt. Durch den mit ihm in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Frauen- und Jungfrauen⸗Verein find von 
der letzten Jahres: Einnahme nach 8 Orten namentlich für 
Schulen, Confirmanden und Waiſen Unterſtützungen in Höhe 
von zuſammen 131 Thlr. geſandt worden. 

Die vom Rendanten Herrn Kaufmann Anders geführte 
Jahresrechnung wies incl, 233 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf. Beſtand 
des Vorjahres 481 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf. an Einnahme, 
250 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. an Ausgabe u. demnach einen Kaſſen⸗ 
Beſtand von 230 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. nach, von welcher 
Summe , ſtatutenmäßig an den Hauptverein abgeführt wer⸗ 
den müſſen und ½ dem Zweigvereine zur ſelbſtſtändigen Ver⸗ 
fügung verbleibt. Die Rechnung war von den Herren Ge⸗ 
bauer und Bettauer geprüft und für richtig befunden 
worden und es votirte die Verſammlung ſowohl dem Ren⸗ 


danten, dem Decharge ertheilt wurde, als auch den Reviſoren, 


die um Fortführung der Reviſions⸗Function erſucht wurden, 
ihren Dank. 7 

Was die Vertheilung der dem e zur Verfügun 
verbleibenden Summe von 76 Thlr. betrifft, fo wurden na 
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Na mit den übrigen Vorſtandsmitgliedern zu vereinbaren. A 
Schließlich ermächtigte die Verſammlung noch den Vorſtand, 
welcher es für eine dringende Nothwendigkeit hält, das Jahres 
ſeſt 2 * jo fpäter, d. h. ungünstiger Jahreszeit abzuhalten 
im künftigen Jahre die General⸗Verſammlung einige Wo 
früher eiutreten zu laſſen. 1 
Die Collecte nach dem Gottesdienſte hatte 7 Thlr. 26 Sal 
W der Inhalt des Klingelbeutels 1 Thlr. 23 Sgr. 4 Br 
ergeben. 8 R 
Der Gustav Adolph: Verein iſt berufen, ein Retter und 
Wohlthäter ſeiner bedrängten Glaubensbrüder zu ſein. 
ten noch Viele ſich dieſem Werke anſchließen! 
Breslau, 3. November. Der Verwaltungsrath der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn hat in ſeiner heutigen Sitzung für 
den Anfang des nächſten Monats die Einberufung einer außer? 
ordentlichen Generalverſammlung beſchloſſen, mit dem Vor 5 
halte, daß die Fuſions⸗Angelegenheit am 17. d. M. in Ralle 
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en. 3 
5 gewöhn⸗ 
I ] Den Stoff, welchen man geil 
verkaufen möchte, immer ins oberſte Fach placiren: die 15 
ſchwerlichkeit für den Commis iſt immer eine indirekte Noth 4 
gung zum Kauf für die Kundin. 8. 5. Gegen ganz junge 
Damen ſehr reſpektvoll fein. Sehr ſchönen Damen gegenüber 
ſehr ſchüchtern. Gegen Damen an die Vierzig heran 
alant fein und ihnen ſtets von Stoffen abrathen, weil DIE 
elben zu matronenhaft find. Für alte Damen ſtets ein 
liebenswürdige Einfälle in Vorrath haben. 


lich leinen von beiden. F. 4. 


um, 28 October. [Ein lucratives Geſchäft.] 
nw esgeſpräch bildet hier, wie die "Weit äl. Zig.“ meldet, 
e Une die gegen die Gebrüder Dinkhof hierſelbſt einge: 
ü bereite ſuchun . Der ältefte der Brüder, Ernſt, befindet 
Alten si ſeit mehreren Tagen in Haft; zwei andere Brüder 

ht, wude durch die Flucht der Verhaftung zu entziehen ge: 
be alls en jedoch, nachdem ſie ſteckbrieflich verfolgt worden, 
dense f beute in das Kreisgerichts⸗Gefängniß eingebracht; 
ter, 05 ein vierter Bruder, der in Köln wohnhaft iſt, zur 
En follen 9 gezogen worden fein. Die ſämmilich Verhafte⸗ 
0 wie das allgemeine Gerücht geht, ſeit Jahren ein 
bom Mut zaus gemacht haben, jungen Leuten zur Befreiung 
entables ärdienſt zu verhelfen. Das Geſchäft muß ein recht 
h ei 1 un — 8 D. aan in 
ein ltniſſen. Die Unterſuchung, zu deren Leitung 
18 Münal Auditeur aus Berlin, ſowie = Staatsanwalt 
en bis 0h i en Werben, 
Ip: noch nicht zu ermeſſen 
ul Rit dem Spin 
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der Apparanzluſt der Tiſche angeregt. 
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Ange, ganze betrügerſſche Spiel in Gang zu bringen 
uſe 3 
Mgefergtn, gleicher Zeit ſchellten, hat derſelbe Herr Faulkner 


Bankier 

einem dier Königswarter von Wien ſagte dieſes Jahr zu 
0 8 reunde auf der Promenade in Teplitz, gelegentlich des 
Spekulari über einen anderen Wiener Bankier, welcher durch 
Der Lu onen raſch reich geworden, 9 anmaßend auftrat: 
% D leu pen, er iſt reich, weil er eine Million geronnen hat. 

f lerneueſte Religion.) Die „Chicago Tribune“ 
ple backt ein von E. J. Raynor, „Secretair“, unterm 8. 
N der Br fie gerichtetes Schreiben, worin ihr die Meldung 
welche die gontfation einer neuen Religions⸗Genoſſenſchaſt, 
500 Mit 11 eue amerikaniſche Religion“ proclamirt und bereits 
gi neuen eder zählt, gemacht wird Das Glaubensbekenntniß 


ott, den Secte umfaßt zehn Sätze, nämlich: 1. Glaube an 
aber tan Schöpfer der Welt. 2. Unveränderliche gen iche ge 
Ich ſogenannte Vorſehung“. 3. Proteſt gegen jede Be: 


ehe. des menſchlichen Willens durch ſogenannte göttliche 
awerfun⸗ eſtand der Welt feit 30 — 60,000 Jahren und 
ſachen aller Ueberlieferungen. 5. Praktiſche und auf That: 


fan e Religion. 6. Unbeſchränkter Lebensgenuß ohne 
ti 


Oppoſition gegen jede Bigotterie und mo: 
er „temperenzleriſche Geſetzgebung“. 8. Un⸗ 
ele und Seelenwanderung. 9. Verwerfung 
Engel und Geiſter. 19. Beförderung aller 
Beſtrebungen nach dem Axiome: „Thue An⸗ 
u für Dich ſelbſt von Anderen wünſcheſt“. Die 
8⸗Genoſſenſchaft wird binnen Kurzem ihr eige⸗ 
fü mild den „Anti-Bigot“, in Chicago herausgeben und 
ichen Staaten der Union ihr Banner aufpflanzen. 


N Kunſt Notiz. 5 
5 Humboldt⸗Denlmal ſind bis zum Schluſſe des vori⸗ 
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gen Monats, dem. „Bublicit” zufolge, 16213 inge; 

gangen. . 
Eine , 

Schwurgerichtsverhandlung zu Landsberg a. d. W. 


Gortſetzung.) 

Nachdem der Vertheidiger der Angeklagten, Rechtsanwalt 
Pescatori, konſtatirt hat, daß in den drei Forſtbüchern, ebenſo 
wie in dem Lange 'ſchen Notizbuche, ſich noch vielfach Abände⸗ 
rungen, reſp. Korrekturen aus älterer wie neuerer Zeit vorfinden, 
beginnen die Plaidoyers. f ’ 

Staatsanwalt Frh. v. Huwald leitet das ſeinige ungefähr 
mit folgenden Worten ein: , 

„Meine Herren Geſchworenen! Sie werden aus der heu⸗ 
tigen Verhandlung wohl zu der Ueberzeugung gekommen fein, 
daß in dem Städtchen Neuwedel nicht immer alles fo in der 
Ordnung iſt, wie es ſein ſollte; die Verhandlung wird Ihnen 
namentlich ein Bild geben von den Zuſtänden in der dortigen 
Forſtverwaltung. Die drei Angeklagten ſind beſchuldigt, ihre 
amtliche Stellung gemißbraucht zu haben, um ſich einen Ge⸗ 
winn zu verſchaffen. Die Frage, die Ihnen vorgelegt werden 
ſoll, enthält zwei Geſichtspunkte. Einmal handelt es ſich um 
die Führung der Forſtbücher. Dieſe ſind den Angeklagten 
amtlich übergeben worden, um ſie bei den Verkaufsterminen 
in der ſtädtiſchen Forſt als Controlbücher zu führen. Sodann 
handelt es ſich um die Auſſtellung der Forſtliſten; dieſelben 
ſollen mit den Forſtbüchern übereinſtimmen, und werden zum 
Zeichen ihrer Richtigkeit von den Forſtdeputirten unterſchrie⸗ 
ben. Es ſind mithin zwei abgeſonderte Urkunden, die hier 
den Gegenſtand des Verfahrens bilden.“ * 

Nachdem der Staatsanwalt die nähere Beſtimmung der 
Liſten erörtert und auf die Straſbeſtimmungen hingewieſen, 
fährt derſelbe fort: 5 

„Von der Vertheidigung iſt der Beweis erbracht, daß in 
Neuwedel eine Feindschaft beſteht, die gegen Henſchel gerichtet 
iſt. Ich gebe zu, daß dergleichen in kleinen Städten vor⸗ 
fommt, aber es handelt ſich hier hauptſächlich darum; iſt denn 
bier Jemand, der die Sache in s Werk geſetzt hat? Und was 
ſoll das auch ſagen gegen die Thatſache, daß hier Fälſchungen 
vorgekommen ſind. Die Angeſchuldigten ſind bisher unbe⸗ 
ſcholtene Leute, aber dafür hat ſchon mancher gegolten, den 
ein ſchwerer Urtheilsſpruch getroffen. Bei der Thatſrage 
kommt es darauf an, ob die Urkunden falſch und ob die 
Fälſchung eine abſichtliche. unächſt liegt dafür das Lange’: 
ſche Buch vor, in welchem ſich keine Differenzen befinden. 
Dazu kommen die Notizen, welche der Kämmerer Richter ſich 
aus dem Mundt'ſchen Forſtbuche gemacht; ferner die Korrek⸗ 
turen in den Forſtbüchern, welche andeuten, daß etwas Un⸗ 
richtiges dageſtanden, wo jetzt Richtiges ſteht — man hat das 
Falſche wieder verändern und verdecken wollen. Was die Ab⸗ 
ſicht anbetrifft, ſo kommt es nicht darauf an, ob Henſchel ſich 
wirklich einen Gewinn verſchafft hat, oder ob er ſich denſelben 
hat verſchaffen wollen. Den Angeklagten Henſchel verdächti⸗ 
gend iſt die große Mühe, die er ſich gegeben hat, die Fälſchun⸗ 
gen zu verdecken, daß er dem Förſter Lange zugemuthet, ſein 
Notizbuch mit den Forſtbüchern in Uebereinſtimmung zu brin⸗ 
gen, mithin ſich zum Mitſchuldigen des Verbrechens zu machen; 
ferner die Worte Henſchel's n Map: „Bleibe doch hier und 
kaufe noch ein paar Hölzer!“ ſowie endlich der Umſtand, daß 
Henſchel bald nach Enkdeckung der Face ſein Amt 
Bu ai hat. Was die beiden Mitangellagten Göhring, 
und Mundt anbelangt, ſo muß man annehmen, daß ſie mit 
Henſchel im Einverſtändniß geweſen. Sie haben gemeinſchaft⸗ 
lich mit dieſem die Forſtliſten angefertigt und unterſchrieben, 
fi alſo mitverantwortlich für die Richtigkeit derſelben gemacht. 
Beide mußten wiſſen, was Henſchel beabſichtigte, fie waren 
alſo feine Mitſchuldigen, und es unterliegt keinem Zweifel, daß 


ae 


ſie im Verein mit Henſchel die Bücher und Liſten falſch auf⸗ 
genommen und 5 haben. Ich beantrage, über alle 
drei Angeklagte das Schuldig auszuſprechen.“ 
Hierauf ergreift der Verteidiger das Wort: 
„Meine Herren Geſchworenen! Wenn man die Anklage 
gebönt hat, und vernimmt, welches Verbrechens bier drei un: 
eſcholtene Männer beſchuldigt werden, jo muß einem das ge: 
—— Wort einfallen: „tant de brut pour une omslette |* 
a, die Ueberzeugung hätte ſich unwillkürlich Jedem aufdrän⸗ 
00 müſſen, daß hier Dinge unter Anklage geſtellt ſind, die 
ſchon hundertfach vorgekommen und in viel höherem Sinne. 
ier liegt ein ſehr geringes Verſehen vor, für welches zwei der 
ngeklagten bereits mit ſieben Monat Haft ſchwer haben 
büßen müſſen. Es iſt ein Verſehen, welches Ihnen, meine 
Herren, in Ihrem Leben ſchon ſehr oft begegnet ſein wird. 
Ein Beamter, der einmal etwas Unrichtiges in die Bücher 
ſchreibt und ſich vielleicht um 5 Sgr. irrt, ſoll dafür mit 
10 Jahr Zuchthaus beſtraft werden. In ſolcher Lage befinden 
ſich die Angeklagten, für deren Lebensglück die Entſcheidung, 
die in Ihre Hand gegeben, von ſo großer Bedeutung iſt, daß 
Sie nicht 8 genug zu Werke gehen können. Man 
iſt dieſe Gewiſſenhaſtigkeit den Angeklagten ſchuldig, jeder 
Richter iſt es ſich aber auch ſelbſt ſchuldig, genau zu prüfen, 
bevor er einen ſehr ſchweren Urtheilsſpruch fällt. Sie haben 
gehört, welche Zuſtände in Neuwedel herrſchen, und bis zu 
welcher Leidenſchaftlichkeit einzelne Gemüther dort erregt ſind. 
Wir ſind im Selbſtgouvernement dahin gekommen, daß wir 
eine neue Kreisordnung erhalten werden; wenn man aber ein 
ſolches Getriebe ſieht, dann möchte man einen Schreck davor 
bekommen. Sie haben hier zwei Parteien, die einander ge⸗ 
genüber ſtehen Sie haben die Widersprüche gehört, die ſich 
in einzelnen 1 vorfinden, glauben Sie darum 
alſo nicht, daß alles das richtig iſt, was hier beſchworen wurde. 
So klein die Verhältniſſe auch ſein mögen, es finden ſich immer 
Leute, die Meineide ſchwören; es handelt ſich nicht immer, 
wie der Dichter thut, darum, für eine große That einen tragi⸗ 
ſchen Hintergrund zu Schaffen; in den Heinen Verhältniſſen 
ſpielen ſich die Ereigniſſe ganz eben fo ab, wie in den großen 
und man kann alſo nicht jagen, hier ſind die Verhältnifie zu 
klein. Es iſt in einer kleinen Stadt eben jo, wie in der Reit: 
denz. Der Zeuge Richter ſteht in dieſer, den Angeklagten 
feindlichen Partei; er hat ſogar eine ſehr prononcirte Stellung 
eingenommen; das entnehmen Sie aus den Aeußerungen, die 
er in Betreff des Henſchel und des Bürgermeiſters gethan. 
Wer iſt der Mann, gegen den man eine Beſchuldigung vorge⸗ 
bracht? Liegt ſchon etwas gegen ihn vor, oder iſt er ein 
Mann, deſſen Ruf bisher unangetaſtet war? Richter mußte 
ſich dies ſagen, er wußte es eben ſo gut wie jeder Andere. 
Aber die menſchliche Natur ift anders, ſobald eine Beſchuldi⸗ 
ana gegen Jemand vorgebracht, findet ſich ſelten einer, der 
ür den Unſchuldigen eintreten will. Das iſt ein Recht, wel⸗ 
ches der Vertheidigung zufällt, dieſe iſt die letzte Zuflucht des 
Beſchuldigten. Sie iſt in dem vorliegenden Falle in der Lage, 
Ihnen poſitive Beweiſe zu bringen, daß die Angeklagten nicht 
blos unbeſcholtene Leute ſind, ſondern, daß auch die Sache 
a anders liegt, als die Anklage fie darſtellt, und als Rich⸗ 
ter hier ausgeſagt hat. Der Herr Staatsanwalt hat geſagt, 
für unbeſcholten habe ſchon mancher gegolten, den ein ſchwerer 
Urtheilsſpruch getroffen, und er wollte damit ſagen, der Ueber⸗ 
gan vom Guten zum Böſen ſei nur ein Schritt. Es handelt 
ich hier jedoch nicht um eine pſychologiſche Erklärung ſolcher 
Erſcheinungen, ſondern darum, ob die Angeklagten wirklich 
unbeſcholtene Männer ſind. Die Anklage beſchuldigt Henſchel, 
er habe ſich ſelbſt Gewinn verſchaffen wollen, und er verleitet 
zwei gleichfalls unbeſcholtene Leute dazu, ihm darin beizuſtehen, 
alſo wegen ein paar Thalern ein Verbrechen zu 
begehen, das ſie in's Zuchthaus führen würde.“ 
(Schluß folgt.) 


Me 


Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 
Fortſetzung. N 

Oft ſtieg in feiner Seele, wenn er bemerkte, wie mall u 
in Erinnerung an ſeinen Vater mit mißtrauiſchen Blicken 
trachtete, ei mehr aber, wenn er der Noth gedachte, in t 
er die Mutter und ihn zurückgelaſſen, ein bitteres Pan 
egen ihn auf — doch ſuchte er daſſelbe ſtets durch doppel ul 
Eier und Ausübung muſterhafter Rechtlichkeit zu zerſt ve 8 
als müßte er gut machen, was die Schuld des Vaters Udo 
brochen — und er erwarb ſich dadurch das vollkomme ies 
Vertrauen und die Liebe ſeines Prinzipals nicht nur, 
durch den Entflohenen auch Verluſte gehabt, ſondern FT 
die Freundſchaft feines Kollegen, des jungen Alfred Pa 
hard, ſo daß, wie wir geſehen haben, ſie ſich gegenfelhn 
beſuchten, und derſelbe die Abſicht hatte, ihn binnen Ken 
zem zu ſeinem Kompagnon zu machen. 173 
Die Haushaltung der Geſchwiſter Reinhard war ein 
aber zierlich, und Frieden und Liebe herrſchte zwiſchen 
beiden, die früh ihre Eltern verloren hatten und auf 
angewieſen waren. Alfred's verdientes Geld reichte Ki 
faßt Eintheilung hin, um alle Bedürfniſſe der irn 


haft zu befriedigen und für die Zukunft beider war Wel 
forgt, da ein Bruder ihres verſtorbenen Vaters, wie 
ihnen oft verſprochen, ſie bedeutend in ſeinem Teſtame 
bedacht hatte; der alte Onkel war vor einigen Wochen n Ki 
Hinterlaſſung einer Tochter geſtorben und nach Eröffn 1 
des letzten Willens hatte Alfred zur nächſten Woche en 
Vorladung erhalten. Er wollte ſchon den Sonntaß e 
feiner Reiſe benutzen, um ſich vor dem Termin mit FF 
Couſine, die ihm ziemlich fremd war, bekannt zu machen an 
Wir wiſſen, daß zu dieſem Sonntag Elfe und Herne 
einen heimlichen Spaziergang beſprochen und es hatte f 
auch die Gelegenheit gefunden, die Stunde auf 7 
Abends zu verabreden. Als ihr Bruder von ihr Abi 
nahm, und ſie allein laſſend zur Vorſicht ermahnte, 
in ihr der Gedanke auf, als hätte fie etwas Unrechtes V! 
dann aber erinnerte fie ſich, wie gut und liebevoll! 
mann geweſen, und daß er ja ein Freund des Bren 
— wenn fie den Gang mit ihm auch zu verheintun 
hätte, wäre doch nichts an dem Vorhaben, was fie bene 
ruhigen könnte, fie wollte einen alten Plan ausführen he 
aus Neugier und dem Reiz des Geheimnißvollen folgen “ 
der alten Wilderin einen Beſuch machen. 8 
Wenn man durch die Vorſtadt über das Feld ging, 
den Horizont beherrſchend, ein unabſehbarer Wald vor 7 
Augen des Wanderers, dicht vor ihm zog ſich eine PT 
volle herrſchaftliche Beſitzung, die 1 hin, die 10 
bewohnt war und von reichen Erben nur er Alterthin N 
lichkeit und des herrlichen Parkes wegen, den fie im G 
mer zuweilen benutzten, erhalten wurde, hinter ihr e gell 
ſich viele Meilen weit die prächtige Forſt, die in manch 
entfernteren Theilen noch Urwald zu nennen war. 1 
Die in der Nähe der Ritterburg gelegenen Punkte we 
den vielfeitig von Spaziergängern benutzt, für die fie 4 
dem Schatten der alten Buchen und Eichen eine wur, 0 
volle Erholung bot, ferner gelegene Theile, zu denen Fe 
erſt durch theils unwegſame Echluchten gelangen kon 
wurden ſeltener beſucht und vom Abend mochte man 
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„Walde nicht allein des Verirrens, ſondern auch 
lte diebe wegen, von denen man in der Stadt viel 
clas z nicht gern überraſchen laſſen. Seitwärts vom 
Wi Wittenburg tief im Walde lag die Hütte der alten 
tes in, von der man im Allgemeinen auch nicht eben 
Ni ſagte, ſie galt im Munde des Volkes für eine Hexe, 
iebestränke braute und allerhand geheimes Unweſen 
doch aber wieder hatte ſie ein gewiſſes Anſehen da⸗ 
erlangt, daß ſie wunderbare Prophezeihungen, die 
imer eingetroffen waren, und die noch durch Wieder⸗ 
5 immer märchenhafter gemacht wurden, geſagt und 
Stlen Jahren einmal dem Prinzen, der jetzt regieren⸗ 
i taatsoberhaupt war, das Leben gerettet hatte. 
° Wilderin war von jeher ein männlich gebautes, 
0 Weib geweſen, das ſich von der menſchlichen Ge⸗ 
t abgeſondert im Walde aufgehalten hatte, weil ſie 
zunüberwindlichen Hang für das Waidwerk und die 
ie aiſſe der Natur in fc gehabt. Damals verfolgten 
äger als Wilddiebin, doch ließ fie ſich durch zahl⸗ 
eiheitsſtrafen nicht von ihrem Trieb kuriren, Wald. 
ein zu ſein. So hatte ſie in der großen Forſt 
u Ja ein unſtetes, flüchtendes Leben geführt, bis vor 
inem ahren bei Gelegenheit einer Hofjagd der Prinz, 
ech, wundervollen Hirſch nachſtellend, in das Dickicht ge⸗ 
e wund dem er, abgeſondert von ſeinem Gefolge, von dem 
in deen Thiere, das ſich mit letzter Kraft aufraffte, 
en Feind zu tödten, angegriffen wurde. Was nun 
enble, und wie die Wilderin in dieſem gefahrvollen 
blick an dieſe Stelle gekommen, hat Niemand aus- 
ie nur rfahren, da ſie ſich ſelten darüber ausſpricht, ſo 
ele, und weiß jeder, daß fie dem Prinzen das Leben ret⸗ 
ut der ger ihr zum Dank dafür einige Morgen im Walde 
gef, lite ſchenkte, in der fie von jener Zeit an nun 
n, do ihr Weſen trieb. Die Förfter fahen fie nicht 
Eric konnten fie der Alten nichts anhaben, da fie ſich 
Puig ſtets auf den Königlichen Herrn berief, der ihr 
oft „legium zum Waldbewohnen verliehen und ihr 
b Nicht Beweiſe ſeiner Gunſt gab — ſo verſchmähte er 
en alljährlich bei der großen Jagd von ihr eine Taſſe 
en in bei dieſer Gelegenheit gewohnlich auch ein An- 
war mpfang zu nehmen, deſſen Gewährung unzwei⸗ 


„Wir 
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5 
W 


d ur St 1 „ fi 3 
adt zurückkehren, Wilderin?“ hatte er im 
daf gefragt 

8 Leb 


Sie weiß ja, wo ich zu finden bin.“ 
ige; holte den Kaffee herbei und kredenzte ihn dem 
menbändig, der lächelnd ſagte: 5 
Kein, ird doch nicht einmal ein Jaubertrant hineinthun?“ 
ng pet König, denn das, was die Menſchen wieder 
\ de babe ich leider noch nicht gefunden!“ 

1 lachte und fragte ſie, ob ſie noch etwas auf 
Arten habe, worauf die Alte für ihren einzigen Sohn 
iſeerſtelle erbat. Der König gewährte ihm dieſelbe 


= 3165 8 


d Sie denn in Ihrem Leben nicht vernünftig wer⸗ 


7 u U 


in einem anderen Theile des Waldes, und jagte dann, 
nachdem er ſich von der Wilderin verabſchiedet, mit ſeinem 
Gefolge weiter. N 8 

Durch alle dieſe Vorfälle lag auf der zerlumpten Figur 
der Wilderin der Zauber des Geheimnißvollen, und Man⸗ 
cher aus der Stadt war zu ihr gegangen, um ſie in ihrem 
Leben und Treiben zu beobachten, oder ſich von ihr wahr⸗ 
ſagen zu laſſen, doch war ſie mit ihren Offenbarungen 
ſpärlich und oft ganz unzugänglich. Sie ging, wie früher, 
am liebſten ungeſtört ihren nächtlichen Wanderungen nach, 
belauſchte die Thiere des Waldes, ſchoß, was ihr gefiel, 
doch nur für ihren Bedarf, da der König ihr den Handel 
mit Wild nicht zugeſagt, und ſammelte im Mondſchein 
Kräuter, deren geheimnißvolle Kraft ſie kannte und zu ver⸗ 
wenden wußte. % 5 

Es iſt Sonntag Abend. Vor ihrer Hütte im Dickicht 
ſitzt die Wilderin und ſchaut, vor ſich hinſinnend, in die 
Gebüſche, die ſie umgeben, neben ihr ſteht, wie auf der 
Lauer, den ſpitzen Kopf weit vorgeſtreckt, ein Fuchs, den 
ſie ſich gezähmt hat, und der ſie nie verläßt. 

„Was haſt du, Fuchs,“ murmelt die Alte, „du witterſt 
Etwas, und mir iſt, als höre ich in der Ferne Stimmen.“ 
Die untergehende Sonne färbte die Gipfel der Bäume roth 
und verbreitete unten zwiſchen den Stämmen ſchon das 
see eins nur ſpärlich untermiſcht von farbigen Streifen. 

a nähern ſich auf einem ſchmalen Pfade, der zu der Hütte 
der Wilderin führt, zwei Perſonen — der Fuchs ſtößt ei⸗ 
nen Ton aus, ähnlich einem Bellen, und zieht ſich hinter 
die Alte zurück, die nun die beiden ſich Nähernden gewahr 
wird. 

„Ein Pärchen am Spätabend noch,“ flüſtert ſie, „und 
hier bei mir? Die haben ſich gewiß verirrt — nein, nein, 
es iſt ja die Jungfer, die ihre Jukunſt hören will — haha,“ 
ſchmunzelte die Alte in ſich hinein, „das dumme Volk! Nun 
kommt ſie mit ihrem Liebſten, und will gern von ihm was 
hören; aber das iſt gegen die Abrede, nur immer Einer 
darf zu mir herein!“ 

„Guten Abend, Mutter Wilderin,“ rief Elfe, und nä⸗ 
herte ſich mit Hermann der Hütte, „ich konnte doch nicht 
allein hierher kommen, da hätte ich mich gegraut!“ 

„Grauen! Du Närrchen, wer ſein Schickſal kennen ler⸗ 
nen will, darf ſich nicht grauen — und wer iſt denn der 
ſchmucke Junker — wohl Dein Liebſter,“ flüſterte die Alte 
dem Mädchen, mit den Augen plinkernd, zu, „nun, das ift 
was anderes, mag er ſo lange hier mit dem Fuchswarten.“ 

„Mit dem Fuchs,“ rief Elſe erſchrocken. 

„Nun, brauchſt Dich nicht zu ängſtigen, Jungfer, der 
Fuchs thut ihm nichts, der wacht neben ihm, daß ihm nichts 
nahe kommen kann — wie ſie ſich ſchon um ihn Sorge 
macht — haha — das ſind goldene Tage, wie —“ 

Elſe ſah beunruhigt zu Hermann, der ihr durch ein Zei⸗ 
chen zu verſtehen gab, daß fie nun, da fie doch einmal fo 
weit wären, ſich nicht ängſtigen, ſondern der Alten in die 
Hütte folgen ſollte. 

„Wenn Ihnen etwas Ungewöhnliches begegnet,“ flüſterte 
er ihr zu, „dann rufen Sie mich, und ich werde bei Ih⸗ 
nen ſein, Elſe.“ 

„Aber der Fuchs!“ 0 
„ „Das iſt romantiſch, wie der ganze Spaß, er ſoll mir 
nichts thun!“ 5 


8 


„Nun, Jungfer, Einer nach dem Andern, Dein Liebſter 
kann auch was hören,“ und damit ſchritt ſie über die 
Schwelle in die Hütte hinein, während Elſe, die es faſt be⸗ 
reute, den abenteuerlichen Gang gethan zu haben, ihr mit 
unſicherem Tritt folgte. 

In der Hütte der alten Wilderin ſah es bunt aus. In 
einer Ecke befand ſich der alte Heerd, auf dem fortwährend 
Kohlen glimmten; neben ihm, ſo daß ihr übler Geruch 
durch den Schornſtein entfliehen konnte, lagen Felle von 
Wild und hingen noch Theile deſſelben. Auf dem großen 
plumpen Tiſch ſtanden allerlei Töpfe, Kaſten und Flaſchen, 
und an den Wänden entlang lagen in großen Haufen al⸗ 
lerlei Pflanzen und Geſträuch. Hinter der Thür ſtand das 
Belt der alten Waldbewohnerin, das aus Laub beſtand; 
zum Bedecken dienten ihr wohl ihre Kleider, und ihre Füße 
wärmte der Fuchs. Bei ihrer einfachen Lebensweiſe und 
ihren wenigen Bedürfniſſen befand ſie ſich aber im Winter 
und im Sommer wohler wie die Stadtbewohner in ihren 
Daunenbetten und Pelzen und mit ihren Doctoren und 
Apotheken. Wenn ſie die Leute fragten, wie das zugehe, 
dann pflegte ſie ſchmunzelnd zu ſagen: „Das iſt ein Ge⸗ 
heimniß, vielleicht theil' ich's einmal Allen mit in meiner 
Sterbeſtunde; aber was nützt das Mittheilen, wenn Ihr's 
nicht glaubt und nicht darnach thut!“ 

„Hier, Kind, ſetz' Dich auf den Schemel, oho, ſetz' Dich 
mit Bedacht auf den Schemel, der König hat oft genug 
auf ihm geſeſſen, wenn er mich beſucht hat; ja, ja, die alte 
Wilderin hat allerlei Gäſte — wie heißt Du denn?“ 

„Elſe,“ antwortete das Mädchen ängſtlich. 

„Elſe, ein hübſcher Namen, den werd' ich dem alten 
Wildbach geben, der hier hinter der Hütte vorbeifließt, Elſe 
— aber ich glaube, Du zitterſt — nicht doch — wie ich 
ſehe, mußt Du Dir das giten auffparen, aber das war 
nur fo ein erſter Blick.“ Die Alte ſchritt nach ihrem Tiſch 
und zündete eine plumpe Thonlampe an, die nun ein röth⸗ 
lich düſteres Licht verbreitete und dem Raum einen noch 
unheimlicheren Anblick gab. Dann nahm ſie vom Tiſch 
Etwas zwiſchen ihre Finger und trat an Elſe heran. 

„Nun gieb mir Deine Hand, Kind, nicht die rechte, die 
gieb dem draußen bald, mir aber iſt Deine linke lieber.“ 

Elſe legte ihre linke Hand in die große harte der Wil⸗ 
derin, die ſie nun feſthielt, und mit der andern Etwas in 
ihr zerrieb. Das Mädchen ſah erſtaunt auf das Treiben 
der Alten, und wollte eben fragen, was ſie mache, als die 
Wahrſagerin mit wichtiger Miene den Finger ihr auf den 
Mund legte. Sie ſollte ſchweigen. Aus ihrer Hand aber 
wehte ihr ein eigenthümlicher Wohlgeruch entgegen, der wohl 
hi dem Kraut herrühren mußte, das in ihrer Hand zer 
rieben. 

Elfe ſah geſpannt auf die Blicke der Alten, während es 
ihr war, als übe der aufſteigende Duft auf ſie eine wun⸗ 
derbar wohlthuende Wirkung. Fortſetzung folgt. 


Lebenserhaltung kleiner Kinder. 


sen Hoflief. Johann gaff in Berlin. 
teblau, den 20. Sept. 1869. Ihr Malz⸗ 
extrakt⸗Geſundheitsbier bekommt meinen Klei⸗ 


— 


Nebſt drei Beilagen. 
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nen 1 gut. Gräfin Warten 
ben, geb. von Ploetz auf Drebkau. 4 
Ihren heilſamen und geſundheitsfördernden 
Fabrikaten: Malzertraft, Malz ⸗Chokolade, 
kalz-Chokoladenpulver (zur Kräftigung det 
Kindet) und den fuer, Senden Bruſtmalz- fi 
Bonbons bitte ich fernere Sendung. B. von 
Puttkam mer in Leiſt. 
Verkaufsſtelle bei: 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W'öGuder in Jauer. 
14953. Guſt. Diesner in Friedeberg a. Q 


10457. Eing⸗ ſandt. 

Die vorzügliche Heilnahrung Revalesciere du Bas 
wird in folg. Krankheiten mit beftem Erfolge angewall, 
Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüse 
Schleimhaut⸗„Athem⸗, Blafen- u. Nierenleiden, Schweiß 
ſucht, Aſthma, Huften, Unverdaulichkeit, Verſtopfunge 
arrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, 2 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeil J 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diaben 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bla 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin win 
fanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Pap 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Marfgräfl 
Brehan Kopie dieſer Certificate wird portofrei und a 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als gl 5 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in ande 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatée 103 1 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nat 
Erwachſene, wie die ſchwächſten Kinder dürfen f 
ihrer in allen Leiden bedienen, fie bewährt ſich in IT 
Krankheiten, giebt Kraft, Schlaf, Appetit und Verdi 
ung und macht geiftig und koͤrperlich geſund und e 

„Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in 

büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. IA 
1 Pfd. I fil 5 fg, 2 Pfd. rtl 27 far, 8 Pfd. 4% 
10 fgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 ſgr., 24 Pſd. 18 rtl. 
fauft. — Revalesciöre Chocolatée in Pulver I 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen I rtl. 5 0 ö 
48 Taſſen I rtl. 27 gr. — Zu beziehen durch Bal, 
du Barry K Co in Berlin, 178. Friedrichs 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. % 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leih 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Brei 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholl 
Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode h. 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kal 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in G 
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des 


ſte Beilage 


uberg bei Eduard Neumann; in Landes hut bei 
Iaudolphz in Hirschberg bei Paul Spehr 
in, dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- 
0 ‚ger (Hirten u. Schützenſtraßen⸗Ecke) und in allen 
Nen bei Droquen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereihändlern. 
1 Braunschweiger Lotterie Behörde hat für die demnächſt 
1 Baden Berloofungen das Bank⸗Geſchäft von Moritz 
unlebaum in Hamburg mit dem Verkauf der Original⸗ 
Looſe, ſowohl an Wiederverkäufer, als auch direct an 


aid il: 
Ren 
pam aus der Quelle beziehen und keinerlei Proviſion 
Mlichen sorgung der gedachten Looſe und dazu gehörigen 
N oben Pläne und Liſten ausgeben will, wende ſich einfach 
Anden 15 Haus, deſſen Annonce auch im heutigen Blatte zu 
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5 Famelten Angelegenheiten 
ua 1 — — 

ei Eutbindungs Anzeige. 

I meinen werthen Freunden und Veianaten die freudige 
u „ ‚Ur Nachricht, daß meine Frau am Dienſtag Abend 


DR 


cen An Uhr von einem kräftigen Söhnchen entbunden wor: 
N und ſich ſoweit, Gott ſei Dank! recht geſund fühlt. 
Aug. Sander, 
Schloſſermeiſter in Striegau. 


f Ge Todes Anzeige. 

| te Mu ag den 2. d. M. entſchlief ſanſt im Herrn unſere 

f peſitz Haan Schwieger⸗ und Großmutter, verw. Bauerguts⸗ 
torden au R. Tſchentſcher, geb. Liebig aus Seidorf, 

! Br 4 Ben u/R., im Alter von 65 Jahren 5 Mo: 

N en. 

4 dulbeirübt widmen dieſe traurige Nachricht ſtatt beſonderer 

) 9 theilnehmenden Verwandken und Bekannten: 
Straun: Die Hinterbliebenen. 
Die Wei, Voigtsdorf, Hermsdorf, Seidorf. 

MER eerdigung findet Sonntag den 7. d. M., 1 Uhr, ſtatt. 


Heu Todes Anzeige. 
Mar Bahmittag wurde uns unſer einziges liebes Kind 
Tag uſtav Reinhold im frühen Alter von 6 Monaten 
ich — nach nur e Krantenlager an Krämpfen 
n. Wer Zeuge unſerer innigen Freude 


— Tod entrifie N 
aeg.) ejig dieſes Kindes geweſen, wird auch die tiefe 
0 dden Net, in die wir durch den Verluſt deſſelben ver⸗ 
1 den ſind. 


nd 

b ein beſtrahlt oft das Glück unſer Leben, — 
Me a: igſt verdrängt doch von bitterem Schmerz. 
ix uns zur Freude ein Liebling gegeben, — 
mm ibn der Tod oft vom liebenden Herz. 

3 G05 rinnt dann die Tpräne, laut tönet die Klage; 
be un iſt es im Herzen; in Demuth doch jope: 

e oh, Vater im Himmel, ung feſt zu Dir ſteh'n! 
N aan. winket ja Wonne uns und Wiederſeh'n. 


0 


orf a. k. B., den 1. November 1869 { 
uergutsbeſitzer Carl Wiesner und jeine Gattin 
Erneſtine Wiesner, geb. Hornig. 


Todes⸗Anzeige und Dankſagung. 5 
: lieben entfernten Verwandten und Freunden zeigen 
en hierdurch an, daß es dem unerforſchlichen Herrn 
K. wund Tod gefallen hat, am 27. d. M, Nachmittags 
unſere innigftgeliebte ältefte Tochter Erneſtine in 


Boten m d. Riefe 


hach allen und felbft den kleinſten Plätzen beauftragt. 


gebirge. 6. November 1869. 


dem blühenden Alter von 23 Jahren 8 Monaten nach kurzem 
Krankenlager am Nervenfieber aus unſerem glücklichen Fami⸗ 
lienkreiſe ungeahnet abzurufen. 5 J 2 
Mit dieſer traurigen Anzeige verbinden wir gleichzeitig den 
herzlichſten und ergebenſten Dank für die bei der heute ſtatt⸗ 
gefundenen feierlichen Beerdigung unſerer unvergeßlichen Toch⸗ 
ter ſo vielfach an den Tag gelegte innige Theilnahme, ſowie 
für die vielen lautſprechenden Beweiſe der Liebe zu der Ent⸗ 
ſchlafenen. Namentlich danken wir ergebenſt und herzlichſt 
Sr. Hochwürden dem Herrn Paſtor Mursky hier für die troſt⸗ 
reichen Worte im Trauerhauſe ſowohl, als auch in der Kirche; 
desgl. denjenigen lieben Freunden, welche Lieder und Arien 
haben fingen laſſen; nicht minder den ſehr werthgeſchätzten 
hieſigen Jungfrauen und Junggeſellen, Letzteren für Heben 
und Tragen der Leiche, Erſteren für Ausſchmückung der Leiche, 
des Sarges und des Grabes mit Blumenkränzen und Cedern⸗ 
guirlanden, ſowie Beiden für Schenkung eines weißen Atlas⸗ 
kiſſens mit Myrthenkranz und Begleitung der Trauergeſänge 
mit Muſik; endlich der außergewöhnlich zahlreichen Leichen⸗ 
begleitung von nah und fern. Wir verſichern Alle, daß uns 
Ihre rege n ſehr wohl gethan hat. Möge der liebe 
Gott Sie dafür auf recht erfreuliche Weiſe ſegnen! 
Nieder:Leipe, den 31. Oktober 1869. 
Der Bauergutsbeſitzer K. G. Hoppe und Familie 
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14977. N a ch r u f 
am Jahrestage des plötzlichen Todes unſers unvergeßlichen 
Gatten und Vaters, des Hausbeſißers und Schuhmachermeiſters 


Carl Ehrenfried Kunze 
aus Nieder⸗Falkenhain. 
Er endete auch plötzlich, zu unſerm großen Schmerz, ſein 
Leben, in Folge einer Verſchüttung am Morgen des 5. Nov. 1868, 
N im Alter von 49 Jahren * 


. dachte, ich möchte noch bis morgen leben, 
ber Du, Herr! zerbrachſt mein Gebein. 


Es kehren wieder jene Schreckensſtunden! 
Erinn'rungsſchwer nabt dieſer Tag heran, 

Wo, acht to Schweres unſer Herz empfunden: 
Wo wir den theuern Gatten, Vater ſah'n 
Verſtümmelt, todt in's Haus zurück uns bringen, 
Wie wollte da das Herz vor Schmerz zerſpringen! 


Geſund verließ 'ſt Du mit den Schickſalsbrüdern 
Das Haus! — bald bracht“ man todt Euch heim, 
So ſollten, Theurer! wir Dich ſehen wieder! 

Ach! konnte da ein Schmerz wohl größer fein ? 
Wir hofften lang' beiſammen noch zu jein, 

O, da zerbrach der Herr Dir Dein Gebein. 


Drum unvergeßlich bleiben jene Stunden, 

Tief hat ſolch Schmerz doch uuſer Herz berührt, 
Noch immer bluten ſolche Schmerzenswunden! 
Weil Dich, o Theurer! Gott von uns geführt. 
Warum! ſo riefen wir in Schmerzens⸗Weh'n, 
Warum! o, mußte dieſes uns geſcheh'n! 


Wir werden, Theurer! Deiner immer denken! 
Dein Geiſt umſtehe uns mit Troſt und Ratb, 
Will tiefer Schmerz in unſer Herz ſich ſenken 

Auf unſerm freudlos ſtillen Lebenspfad, 

So tröfte uns dies Wort: in jenen Himmelshöh'n 
Wird, was ſich hier geliebt, auch wiederſeh'n. 


Die trauernde Wittwe und Kinder. 


— 
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5059. Echte Herbſtblume 


auf das Grab meines geliebten Enkelſohnes 


ar Bruno Wolf. 
Geſtorben den 27. November 1868, 
im zarten Alter von 6 Jahren. 


Die Bäume ſchütteln froſtig wieder 
hr welkes Laub zur Erd' herab 
n Wald und Gärten find die Lieder 
erſtummt und wie ein weites Grab 
Wird die Natur; ein Leichentuch 
Deckt Berg und Thal. — Es ift genug! 


So ſpricht der Herr — Dein junges Leben 
Entfloh für mich, ach, viel zu früh. 
Warſt mir fo gut, jo treu ergeben, 
Wetrübteſt ja den Alten nie 

Nun ſitz ich einſam und allein, 
Doch Max kehrt nicht mehr bei mir ein. 


Es iſt genug! — der Tag mird kommen 
In läng'rer oder kürz'rer Zeit, 
ann bin ich bei dir aufgenommen, 
Du hält'ft die Wohnung mir bereit. 
Im Leben warſt Du ſtets bei mir, 
Im Himmel wohn ich dort bei Dir. 


Friedeberg a. O. 
Friedeberg a G. Wolf, als Großvater. 


15078. Worte der Wehmuth 
bel der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer herzlich 
geliebten, unvergeßlichen Tochter und Schweſter, der 


Jungfrau Erneſtine Henſing 


zu 3 
Sie ſtarb den 7. November 1868, im Alter von 18 Jahren. 


Tochter, Schweſter, Vielgeliebte! 
Heute ſchon ein ganzes Jahr 
Weilſt Du, die uns nie betrübte, 
In der zarten Engel⸗Schaar. 
In dem ſchönſten Lebenslenze, 
Eine Blume voller Pracht, 
Schmückten Dich ſchon Todtenkränze, 
ingſt Du ein zur Grabesnacht. 


eute taucht in friſchen Farben 
8 n uns auf Dein theures Bild. 
Mit Dir manche Freuden ſtarben, 
Denn Du warſt ſo gut, ſo mild. 
Liebend hatt Du ſteis empfangen 
All' die Deinen auf der Welt, 
Liebe wird d'rum an Dir hangen, 
Bis die letzte Thräne fällt. 


Ruhe ſanft im kühlen Grabe, 

Send' uns Troſt von Himmelshöh'n! 
Du warſt unſ're ſchöne Habe! 

Werden Dich einſt wiederſeh'n 
Ueber Sternen, wo die Liebe 

Nichts mehr bei dem Vater trennt, 
Dort für Dich mit heißem Triebe 

Unſer Herz auf's Neue brennt. 


Kunnersdorf, den 7. November 1869. 
Die trauernden Eltern: 
Wilhelm Henſing, Fleiſchermeiſter, 
Mathilde Henſing geb. Brückner, 
nebſt den trauernden Geſchwiſtern. 


15058. Jur Erinnerung 


an unſeren frühvollendeten Sohn und Bruder, 
den Junggeſellen 


Albert Herrmann Scho 


aus Grän owitz, 
an feinem Geburtstage, den 7. November. 


Kam ſonſt der Tag, der Dich erwedt' zum Leben, 
Wie froh begrüßte da ihn unſer Herz, 
Wie dankten wir dem Herrn, der Dich 
Zur Freude uns; — jetzt bringt der Tag nur Schm 
Denn nicht mehr konnen wir der Liebe Zeichen, 
Nicht Gruß und Wunſch zu Deinem Feſt Dir reichen! 
An Deinem Grabe ſtehen wir voll Bangen, N 
Und heiße Thränen find's, die wir Dir weih'n. 
Du, Theurer! bift von uns hinweggegangen 
Ain Water, 9 Ani nei Dic 1 — 0 
on den Geſchwiſtern, die Di wer vermiſſen, 
Biſt Du im Lenz des Lebens fortgeriſſen. 
Du warſt getreu ſchon in der Kindheit Tagen; 
Ein guter Schüler, guter Bruder, Sohn. — 
Ach unſer Herz, faſt will es ja verzagen, 
Daß Dich der Herr zurückgerufen ea 
Vom kurzen Tagewerke hier auf Erden, 
Daß Du ein Erbe ſollſt des Himmels werden. 
Ja, die der Herr liebt, denen giebt er frühe 
Dort in der Heimath überirdiſch Glück 
Nach kurzem Erdentag und wenig Mühe; 
Dies, theurer Sohn, war ja auch Dein Geſchick. 
Wie eine Blume in des Herbſtes Hallen, 
So biſt auch Du im jähen Sturm gefallen. 
In voller Lebenskraft, nach wenig Stunden, 
Die Du durchkämpft im letzten, harten Strauß, 
Haft Du den ew'gen Frieden ja gefunden, 
Und aller Schmerz und alles Leid war aus. 
Der Bruder, der Dir früh vorangegangen, 
Hat mit dem Palmenkranz Dich dort empfangen. 
Dein Glück iſt groß, das wollen wir bedenken, 
Daran uns halten, wird um Troſt uns bang', 
Bis einſt uns Gott ein Wiederſeh'n wird cen 
Wenn wir beendet unſern Pilgergang. 
Dort mit den Engeln ſingn Du Dankeslieder 
Du liebes Kind, dort haben wir Dich wieder! 


* 


egeben 


14978. t a chruf 
am Jahrestage des plötzlichen Todes unſers theuren Bf 
und Gatten, des Stellenbeſitzer 


Johann Gottlieb Hiller 
aus Nieder⸗Falkenhain. 
Er endete zu unſerm großen Schmerz, in Folge einer Verſchull 
ſein Leben, im Alter von 41 Jahren, am Morgen 
des 5. November 1868. 


Ein einz' ger Schlag kann alles enden! 
So klagten wir vor 1 3 

Als, Theurer! mußteſt Du vollenden 
Den Lebenslauf ſchnell! wer ermißt 
Solch' Schreck, als unſer Herz vernahm, 
Was Gott der Herr uns hat gethan. 


Ein 115 entfloh ſeit jener Trauer, 
Wo fünf geendet ihren Lauf, 

O, welcher e e Schauer! 
Wir ſah'n verjtört zum Himmel auf. 
Als man uns brachte dieſe Kund, 
D'rum unvergeßlich jene Stund“. 


Diich, Bruder, Gatten, zu verlieren 
f So ſchnell, jo plotzlich, welch Geſchick⸗ 
als Leiche Dich uns zuzuführen, 
welch ein Schmerz! o, welch ein Blick? 
Dich, den wir liebten, ſollten ſeh'n 
So ſchnell, jo ſchmerzlich von uns geh'n. 


Wir denken Dein in unſerm Herzen, 
ergeſſen können Dein wir nie! 

Die 55 kann lindern nur die Schmerzen, 
ie Hoffnung fie glebt Troſt uns hie: 

ich einſtens wieder dort zu ſehn, 

enn wir aus dieſer Erde gehn. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


—— ———— ůil1 —— —U—ä— 


A rch liche Necheta tes 


Amtswoche des Herrn Subdiakouns Fin ſter 

, 2 7. bis 14 November 1869). 

h  Pountage nach Trinitatis: Hauptpredigt, 

I Wochen Gommunion und a Bienen 4 

ach Hr Subdiakonus Finſter. 

Race ttagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 

ſentlicher ittwoch wird auf Allerhöchften Erlaß ein außeror⸗ 

Vo allgemeiner Bettag mit zwei Predigten gefeiert werden. 

achmittagspredigt: Hr. Super. Werkenthin. 
agspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 


n! 


di N Getraut. 
meer g. D. 31. Oktbr. Guſt. Adolph Böthelt, Schub: 
mit Henr. Louiſe Maidorn. — Iggſ. Friedr. Wilh. 
Straupitz, mit Igfr. go Chriſt. Friedr. Täsler zu 
Dehr, hub, Gottl. Herrm. Maywald, Kuticher, mit Chriſt. 
cen erth in Hartau. — Carl Friedr. Kambach, Fabrik⸗ 
Nasal gr ter in Kunnere dorf, mit Erneſt. Wilh. Maiwald. 
Narie d ledr. Wießenhütter, gen Krauſe, Zimmergef. , mit 
ohl, Ga allmann. — D. 2. Novbr. Iggſ. Guft. Adol 
0 Em. hier, gut gfr. nn een ch 
1 “D. 31. „ Tagearb. Iggſ. Ernſt Feige, 
anne Anna Roi, Renner. f dei 
Adi Geboren. 
„todtgep erg. D. 27, Ottbr. Frau Klempnermſtr. Liebig e. 


geb. — D. 28. 


Dong er 
Ober, 
a Emma 


ſchb Geſtor ben. 0 
2 D. 9 D. 27. Oktbr. Verw. Tagearb. Siegert, 76 J. 
. 50. Louiſe Berndt, geb. Hellge, 37 J. — D. 31. 


„Mob. Mot 

. el, 47 J. — D. 2. Nov. Eug. Rob. Berth., 
bleme. Koch, 10 M. 16 T. — EN 15 Oltbr. Fr. 
1 ul, Henr. Klemm, geb. Rothe, 20 J 10 M. 4 T 
. Novbr. Riemermſtr. Hr. Wilh. Knobloch, 61 T. 4 T. 
Non. dran Eiſenbahnarb. Marie Carol. Renner, 38 J. 


Rina D. 2). Oktbr. Carl John, Bauergutsbeſ., 6 
2 5 * * . „ gutsbeſ., 60 J. 
D. 30. Marie Erneſt., T. des Häusler Haude. 


1500 Bekanntmachung. 

Die betreffenden Mitglieder der evangel. Kirchen⸗ 
Gemeinde werden benachrichtigt, daß die Erhebung 
der Kirchenſtände-Zinſen von Montag den 22. No⸗ 
vember bis Sonnabend den 27. November c., desgl. 
an den beiden Donnerstagen, den 2. und 16. De⸗ 
cember c., Vormittags von 9— 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2—4 Uhr, in unſerem Conferenzzim⸗ 
mer im Cantorhauſe erfolgen wird. 

Sämmtliche Zahlungspflichtige und Reſtanten 
werden erſucht, die Kirchenſtandzinſen an den gedach⸗ 
ten Tagen zu zahlen, widrigenfalls deren gerichtliche 
Beitreibung erfolgen müßte. 

Hirſchberg, den 5. November 1869. 


Das evangel. Kirchen⸗Collegium. 
Aerztl. Verein d. 6. XI. Hor. 7 im Hotel zum 
Preußiſchen Hof. 14919. 


1467, Finladung. 


Nach $ 21 unſeres Statuts wird der Reitungshaus⸗Verein 
zu einer außerordentlichen General: Berfammlung auf 
Montag den 8. November c., Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen, kirchlichen Conferenzzimmer orbnungsmppig und 
ergebenft eingeladen. 5 

Vorlage: Eine nochmalige Abänderung des Statuts, laut 
Regierungs⸗Verfügung vom 20. October e. II. 7433. 

Löwenberg, den 27. October 1869. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Rettungshaus⸗Vorſtandes. 
enner, Königl. Superintendent. 6 


* nn finden e 
4 nde J 
Bug ker ee, 2 ven ar 
: „Dr. Hoffmann's zuver er arzt, oder Beleh⸗ 
rung üske dad einzige fine e Helverſahren bei Gichi und 
Rheumatismus durch wohlfeile und bewährte Mittel. Zum 
Beſten aller Kranken und zur Warnung vor ſchwindelhaften 
Präparaten herausgegeben. Fur nur . vıl. in jeder Buch⸗ 
handlung zu bekommen, in Hirſchberg Roſenthal' ſche 
Buchhandlung 13984. 
Verlag von B. S. Berendſohn in Hamburg 
und bei Oswald Wandel in Hirſchberg 
zu haben: 15067 


Der kleine Courmacher, 


oder der Geſellſchafter comme il faut. Enthält 56 
Geſellſchaftsſpiele, 41 Auslöſen der Pfänder, 6 dra⸗ 
matiſche und pantomimiſche Darſtellungen, 19 Deela⸗ 
mationen, 40 Trinkſprüche, 12 Polterabend⸗Scherze, 
51 ſcherzhafte Räthſelfragen und 51 Auflöſungen dazu,. 
17 Berir-Scherze, 24 ganz leichte überraſchende Kunſt⸗ 
ſtüdchen und magiſche Beluſtigungen u. |. w. 
12. Aufl. Eleg broch. Preis 7 / Sgr. 

Der ſchüuͤchternſte und blödeſte junge Mann wird ſich im Be⸗ 
ſize dieſes Büchelchens bald zu einem vollkommenen Geſell⸗ 
ſchafter, zu einem wahren Maitre de plaisir umge 


12771. 


Für a 


und iſt ein langes Verzeichniß von 


eugniſſe 
erlange 


macht) liegen aus fa 


erſchienene Ausgabe. 


Der illuftrirte Familien-Kalender 


des 
Lahrer hinkenden Boten 
15001. 187 
iſt vorräthig und durch uns zu beziehen. 
Preis 5 Sgr. 
Wiederverkäufer erhalten 
Die Haupt - Agentur: 
M. Rosenthal’sche Buchhandlung 
(Julius Berger), 
Hirſchberg in Schleſien. 
Zur Rechtfertigung des beſcheidenen 
Preis-Aufſchlags von 1 Sgr. theilt der 
„hinkende Bote“ ſeinen Leſern mit, daß 
der Umfang nach und nach um den vier— 
ten Theil theurer wurde. Auf Inhalt 
und Illuſtrirung wurde 25mal ſoviel ver- 
wendet, wie früher. Ohne den kleinen 
Aufſchlag war nicht durchzukommen; der 


Rabatt. 
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lle Kranke! BE 


Die Erhaltung der Geſundheit und Erreickung eines hoben Alters ift der Wunſch eines jeden Menſchen, d 
giebt nichts Traurigeres, als wenn Jemand kald an dieſem bald an jenem Uebel leidet, oder gar lebenslang cabin 
Alle inneren Krankbeiten entſtehen lediglich aus fehlerhafter Miſchung des Blutes. Aus dieſem entwickeln ſich alle den ze 
nährenden Säfte und wo dieſe rein find, iſt feine Krantheit vorhanden. Das große Geheimniß der Geſyr dheitspflege 7 
demnach nur in der Aufgabe, das Blut rein zu erhalten. Diefes lehrt ein einfacher, Jedem verſtändlicher Weiſe das ge * 
Büchelchen: „Dr. Werner's Wegweiſer zur Hilfe für alle Kranke.“ 
erſonen, die dies lobend anerkannten, der neueſten Auflage beigedruckt. — 
6 Sgr. zu belommen in jeder Buch handlung, in Hirſchberg Roſenthal ſche Buchhandlung. 
über die günſtigen Erfolge des hier mitgetheilten Verfahrens (im 
) ( allen Orten Deutſchlauds vor. g ! 
man jedoch die einzig richtige in G. Pocnicke's Schulbuchbandlung in L 


7 7 


* 


Tauſende verdanken demſelden ihre Geſun, 


Buche namhaſt 


„Hinkende“ glaubt, er werde des 
keinen ſeiner alten Freunde verlieren. 


14896. Der jo beliebte illuſtrirte Fami den Kalenbe | 
des Lahrer hinkenden Boten für 1870 iſt erſchienen 10 
zu haben beim Buchbinder Kleinert, äuß. Langſtr. 4 


15086. N 
Herberge zur Heimath. 
Im Laufe dieſes Monats gedenken wir mit Gottes 9 
die Geſellen Herberge „zur Heimath“ hierſelbſt (Greiffenben 
Straße Nr. 30) zu eröffnen. Wir ſagen daher allen #77 
thätern hieſiger Stadt und Umgegend, welche durch f N 
Beiträge uns die Gründung derſelben ermö 5 
Förderung der guten Sache unſern herzlich 


Viel zu verdanken haben, uns die Einſammlung einer Col 
im Hirſchberger Kreiſe zum Beſten der Herberge gütigſt 
nehmigt, und wir bitten die Bewohner deſſelben um 
liche Darreichung einer Gabe. Der Collectant Auguſt H 
mann von hier wird die Sammlung am 8. d. Mis. beginn, 
Er iſt mit einem Sammelbuche, welches zur Eintragung 
Beiträge beſtimmt iſt und zugleich feine obrigkeitliche Beh 
bigung enthält, und mit einer verſiegelten Büchſe zur . 
nahme der Gaben verſehen. So ſei denn im Hinblick auf! 
immermehr anerkannte Zweckmäßigkeit ſolcher Herbergen nie 
die darum von Jahr zu Jahr ſteigende Zahl derſelben u 
Sache weiter der wohlthätigen Liebe empfohlen. 
Hirſchberg, den 4. November 1869. 
Y Das Comité 
zur Gründung einer Geſellen⸗Herberge, 
i. A.: Finſter. 


14939. Die Wehrleute und Reſerven der 3. Komp. 2, Wiz 
preuß. Landw⸗Reg. Nr. 7 werden zu dem am 13. d. Mis 
hieſigen Kaffeehauſe ſtattfindenden Landwehrballe ergeben 
geladen. Eröffnung deſſelben Abends 7 Uhr mit der 
Entree excl. Tafel 10 Silbergroſchen. . 
Herr Kaffetier Boer verabreicht an die ſich an der 90 
Betheiligenden beſondere Billets, a Couvert 10 Silbergroſ 
Boltenbain, den 1. November 1869 
Das Comité. 
15093. 


. ͤ—— — z > ass me Te 

Braucrei Giersdorf.— 

Auf Montag den 8. November ladet zum 11 8 * 
Hecht Eſſen freundliit ein Emil Rüffen 

14932. 1 möblirte Stube zu verm innere Schildauerſtt. 


j 
9 


N. I 


4 A 2. h. d. 8. XI. hor. 5. J. 


Amtliche und Etivat = Anzeigen. 


5 Bekanntmachung. 

Im Monat Oktober . find Polizeiſtrafen feſtgeſetzt worden: 
gegen 21 Perſonen wegen Erregung von Lärm und Ver⸗ 
2 übung groben Unfugs, 
3 gegen 8 Perſonen wegen Straßen-Verunreinigung, 
9 * 2 4 „ Schulverſäumniß, 

je 1. Perſon „ unbefugten Getränke⸗Kleinhandels, 

Nichtſchließens des Ladens am Sonntage während des 

ottesdienſtes, Hausrechtsverletzung, Abweichend von einer 
wangsreiſeroute, Baucontravention und Bettelns. 
wal ußerdem find 7 Perſonen der Königlichen Polizei⸗An⸗ 
wi iſchaft zur Anklage wegen Bettelns und Landſtreichens über: 

eſen worden. 

Hirſchberg, den 1. November 1869. 


Ihe Die Polizei⸗Verwaltung. 
Holz: Auktion. 
N Montag den S. d., früh %½9 Uhr, 
erden im Sechsſtädter Walde auf der 
ainwieſe über der Gabel 20 Langhaufen 


Feupchforſtungs⸗Stangen verſchiedener Stärke 

hie tlicy meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer 
u eingeladen. 

Hirschberg, den 4. November 1869. 


rn Die Forſt⸗ Deputation. 

vl. Nothwendiger Verkauf. 

Bühge Snuegrunahi Dr 064 un Duschen zal hun Weg der 
ausgrundſtück Nr. zu Hirſchberg ſoll im Wege der 

nolhwendigen Subhaſtation N 

vor am 20. Januar 1870, Vormittags 11 uhr, 

N nem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter 

vetbeſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. J, verkauft 

legen dem. Grundſtücke gehören leine der Grundſteuer unter⸗ 

na ende Ländereien und ift daſſelbe nur bei der Gebäudeſteuer 

einem Nutzungswerthe von 15 Thlr. veranlagt. 

dein * Auszug aus der Steuerrolle, der neucfte Hypotheken⸗ 

Ivan, die befonderz geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 

gen künden und andere das Grundſtück beireffende Nachweiſun⸗ 

ein Önnen in unſerem Bureau la, während der Amtsſtunden 

Nen werden. 

Wir lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 

du 0 mei gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 

mach bedürfende, aber nicht eingetragene Realxrechte geltend zu 

meſden aben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Wer: 

angehen? Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


— 1. 
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U 


Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
in k am 24. Januar 1870, Vormittags 11 Uhr, 
dem nſerem Gerichtsgebäude, Termins : Zimmer No 1, von 
simterzeichneten ubhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
erg, den 27. Oktober 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
8 Der Subhaſtations⸗Richter. 
an 
„Wegen des auf Allerhöchſſen Befehl angeordneten 
den es wird der nächſte Wochenmarkt hierſelbſt Dienstag 
„M. abgehalten werden. 
au, den 3. November 1869 


Die Polizei; Verwaltung. 


Schön 


u NT ie Aa N 


1 
N * 


15032. Ich bei 
verhältniß des früheren Förſters Perſchke zu dem Lagations⸗ 
rath Herrn v. Bernhardi zu Cunnersdorf beendet if. 
Hirſchberg, den 4. November 1869. 
Wentzel, Rechtsanwalt, 
als Bevollmächtigter des Herrn v. Bernhardi. 


12568, Nothwendiger Verkauf. 
Nr. 68 zu Krobsdorf ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation 

am 10. November 1869, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations Richter 

an Gerichtsſtelle hierſelbſt 
verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 1,120 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 
ftener nach einem Reinertrage von 1,63 Thlr., bei der 
Behnudefteuer nach einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. 
veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen können in unſerem Bureau während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. - 

Alle Diejenigen, welche 1 oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 13. November 1869, Vormittags 11 Uhr 

in unſerem Gerichtsgebäude 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Friedeberg a. Q., den 9. September 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der e 
er. 


13376. Nothwendiger Verkauf. 

Die der Johanne Chriſtiane Hirt gehörige Häusler⸗ 
ſtelle No 124 zu Hermsdorf ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 

am 2. Dezember 1869, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Subhaſtations⸗Richter an Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 4,3 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien u. iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach 
einem Reinertrage von 2,05 Thlr., bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwel⸗ 
ſungen können in unſerem Büreau während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. . h 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präklufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 6. Dezember 1869, Mittags 12 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem Subhaſtations⸗ Richter 
verkündet werden. 

d a. Q., den 24. September 1869. 

nigliche Kreisgerichts Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


12 biermit zur Keuntriß, daß das Dienſt⸗ 


Die dem Traugott Bergmann gehörige Häuslerſtelle 


14984. Nothwendiger Verkauf. 

Die der verehel. Jane Chriſtiane Friedrich geb. 
Auſorge gehörige uslerſtelle Nr. 146 zu Giehren ſoll im 
Wege der Reſubhaſtation 

am 6. . ler 1869, Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtsſtelle hierſelbſt, verkauft werden. k 

as Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem 
a von 12 Thlr. veranlagt. 

er n aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
Schein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
Abſchſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen können in unſerem Bureau während der Amtsſtun⸗ 
den eingeſehen werden. 0 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Ber: 
ſteigerungstermine anzumelden, 

Das Urtheil über Erthei 1 Zuſchlages wird 
. am 9. Dezember 1869, Mittags 12 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude verkündet werden. 

W a. Q., den 30. Oktober 1869. 
Königl. Kreis ⸗ Gerichts : Kommiffion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


13 othwendiger Verkauf. 

Das dem Handelsmann Hermann Auguſt Matthäus ge⸗ 
9 Haus Nr. 175 hierſelbſt, ſowie die Brandſtelle des Hau⸗ 

ſes Nr. 174 hier, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
5 am 9. December 1869, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Subhaſtations⸗Richter an Gerichtsſtelle hierſelbſt ver⸗ 
kauft werden. 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutz⸗ 

ungswerthe von 80 Thlr. veranlagt. 

er Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 
en werden. . ’ 

e Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der . in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
— de Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 11. December 1869, Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, 
von dem ge are verkündet werden. 
Friedeberg a. Q., den 24 September 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Kommiſſton. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


Waldenburg, den 2. November 1869. 
15023. Bekanntmachung. 

Die Stadtcommune Waldenburg beabjichigt, in Fog Ver⸗ 
änderung der Organiſation des Feuerlöſchweſens, drei noch gute 
und brauchbare, vierrädrige Standrohrſpritzen mit Waſſerkaſten, 
unter denen die eine mit Saugewerk verſehen iſt, A tout prix, 
event. nach dem Materialwerihe, zu veräußern und werden 
Kaufofferten mit Angabe des offerirten Preiſes, welcher bei 
Uebergabe der Spritzen ſofort baar zu zahlen iſt, entweder für 
einzelne Spritzen. oder für alle drei Spritzen zuſammen, bis 
zum 20. d. Mts unter unſerer Adreſſe erbeten. 

Die Beſichtigung der Spritzen kann nach geſchehener An⸗ 
meldung täglich von . 8 Uhr bis Nachmittag 4 Uhr 
im hieſigen re erfolgen, 

a Magiſtrat. 


er 


ZB RT 


u Klötzer⸗Ver kauf. 
In den Forſt⸗Revieren der Oberförſterei Petersdorf ſoll 
dem diesjährigen Hole ach moe die bei jedem Revier ang 
gebene Zahl Klötzer, in Looſen, an den Meiſtbietenden verkauft 

werden, und zwar: n 
m Revier Carlsthal 
den 10. November a. c, Vormittags von Punkt 9 Uhr an, 
in der Revier⸗Jäger⸗Wohnung zu Jakobsthal 7465 Stüc. 
Im Revier Seiffershau 
den 12 November a. c., Vormittags von Punkt 9 Add 
in der Scholtiſei zu Petersdorn 3177 Stüc. 
Im Kevier Petersdorf 
den 16. Nopember a. c., Vormittags von Punkt u 1 


in der Scholtiſei zu Petersd ori 21 


Im Revier Sehreiberhau | 
den 17. November a. c., Vormittags von Punkt 9 Uhr an, 
ebenfalls in der Scholtiſei zu Petersdorf . . 4580 Stüc. 
Die näheren Kaufbedingungen, ſowie die Lagerplätze dieſer 
Klötzer, ſind zu den gewöhnlichen Amtsſtunden hier, ſowie in 
der Oberforſterei Petersdorf zu erfahren. 
Die Bezahlung muß in Königl. Preuß. Gelde erfolgen. 
Hermsdorf u. K, den 30. October 1869 
Reichsgräflich Schaffgotſch Freiſtandes herrliches 
Kameral⸗ Amt. 


— zz nz ei 
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Wagen: und Ackergeräthe⸗Auktion. 

d. M., früb von 10 Übe 

PM ontag den S.“ W teuer in Ges le ee 

. *) Kronprinzen hierſelbſt ein 

Flechtenwagen, ein offener Jagdwagen, ein Holzwagen, Ernte⸗ 

leitern, 1 Satz Fuhrleitern mit Zubehör, 4 verſchiedene Kohlen’ 
mäßer, Kohlenhorden, ein Jauchekaſten, Radwer, ſowie 

ſchiedenes, und 1 braunes Pferd (Polniſche Race) meiſtbietend 

gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
1509 F. Hartwig, vereidigter Aultions⸗Commiſſarius. 


15083. Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu Hirſchberg 
werden wir am Donnerſtag den 11. d. M., Nachmittags? 
Uhr, vor dem hieſigen Gerichtskretſcham einen Rungenwagen 
mit Brettern und eiſernen Achſen, ſowie einen desgl. kleineren 
Wagen gegen Baarzahlung an den Meiſtbietenden verkaufen, 
wozu wir Kaufluſtige einladen. 
Grunau, den 2. November 1869. 
Das Ortsgericht. 
(gez) Pätzold. Rüde 


17 Holz = Auktion. 


Mittwoch den 10. November e., von Vormittags I 
Uhr ab, ſollen auf dem Gottſchling 'ſchen Gute zu Ulbersdoif 


ca. 200 Eichen, Erlen, Linden 
und Pappel⸗Stämme 


öffentlich gegen Baarzahlung an den Meiſtbietenden verſteigettt 
werden. 
Verſammlungsort auf der ſogenannten Hinterwieſe. 


1 Holz ⸗Auktion. 


Freitag den 19. November 1869, von Vormittags 
Uhr ab, ſollen im Forſtrevier Dom. Ober⸗Mittlau 677 Bau 
holzſtämme, incl. Stangen verſchſedener Stärken meiſtbietend 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige freundlichſt eingeladen werden 
Verſammlungsort: Beim Waldhäuschen, am Waldwege 
Ober⸗Mittlau nach Radchen. 1 


Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 
. Dom.⸗Forſt, Forſtort Karolinenhöhe, ſollen 
ontag den 8. November c., 
N früh von 9%½ Uhr ab, 
circa 70 Klaftern trodene e 


. 2 töcke, 
100 Schock 


14786. 
Reiſer, 
40 Klafter 


8 Be f Spähne 
meistbietend gegen baare Zahlung FERNE 2 wozu Kauf: 
a 


lustige einladet: Forſt⸗Amt. 


„ge einladee!t!: Das Forſt⸗Amt. 
olz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 
S us dem Großherzogl. Oldenb. Forſtrevier Mochau, Forſtort 
dchweinebuſch, ſollen am 11. November d. J., von früh 9 Uhr 
„nachſtehende Brennhölzer öffentlich licitando verkauft werden: 
2 Schock Eichen⸗Schälholz, 
42 dio. hartes Schlagreißig, 
8 dto. Eichen⸗Abraumreißig, 
42% dto, weiches dto. und 
G 108 Klaftern weiches Stockholz. 
roßherzoglich Oldenburg'ſches Ober : Inſpectorat. 
14778. Biene. 


Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 


Nes ſollen aus dem Großherzogl Oldenburg 'ſchen Forſtrevier 
eichwaldau in den orſtorten Tannenberg und Brand, am 
n 15. d. M., von früh 9 Uhr ab, 
tußftehende Holz: Sortimente zur öffentlichen Verſteigerung 
Mmen: 93 Stück ſchwache Nadelholzſtämme, 
156 „ A kieferne Kloͤtzer, 
16 „ ſichtene Stangen, 
½% Klftr. kiefern Knüppelholz, 
36 Schock Eichen⸗Schälholz, 
64 „ birkenes Schlagreißig, 
37%, „ kiefern Abraumreißig und 

D 9 Stück weiche Langhaufen. 

D er Verkauf beginnt beim Looſe No. 1 im Judenbuſche. 
1480 Großherzogl. Oidenburg'ſche Ober⸗Inſpectorat. 
150 3 Bieneck. 

24. Cs werden Mittwoch, als den 17. November, 
zum von 9 Uhr an, 4 en gleich baare Bezahlung, auf den 
nachſtcute Nr. 8 zu Kirn 8 g 
46 tehende Hölzer auf dem Stock verauctionirt werden, als: 
Eich unden, 4 Erlen, 4 Birken, 2 Kirſchhäume und 130 Stück 
unten, worunter ſich ſehr viele für Stellmacher und Bau⸗ 
lass hmer eignen. 


x Gaſthof⸗Verpachtung. 


ahamillenderbgliniſe balber ift der Gaſthof zur „Glocke“, 
d dem Hirſchberger Bahnhof, einer großen Maſchinenfabrit 
18706 ſengießerei, anderweitig zu verpachten und zum 1. April 


0 un 8 ac i 
talehen d wenn es gewünſcht wird, ſchon zum Neujahr zu 


Das Nähere beim Eigenthümer 
E. Eggeling in Hirſchberg. 


b 
Vretfſchneldemühlen⸗Verpachtung 


Cine Bret ü it & 
tſchneidemühle, mit 2 Sägen und genügender 
Aal iſt zu verpachte 


ten. 
e jagt die Expedition des Gebirge boten. 14622. 
15 Pacht ⸗Geſuch. 
ae. Eine Gaſtwirthſchaft in lebhafter Gegend wird zu 
cler uch Franko⸗Offerten sub H, E. befördert die Exp. 


— 1. ei 


bei Jauer gehörigen Wieſen 


15030. Bald oder vom 1. Januar 1870 ab wird eine ren⸗ 

table Schmiede zu pachten geſucht. Von wem? ſſt zu erfra⸗ 

=; 1e ung des Herrn E. Rudolph in Landes⸗ 
ut 


14998. Dankſagung. 

Bei der Beerdigung unſeres guten Vaters, Schwieger⸗ und 
Großvaters, des Freigutsbeſitzers Carl John hierſelbſt, find 
uns ſo viele Beweiſe der Theilnahme beſtätigt worden, daß 
wir uns gedrungen fühlen, hierdurch unſern aueh ften Dank 
auszuſprechen, beſonders ſämmtlicher zahlreicher Gr itung, 
den Herren Gerichts eſchworenen, den He 
rd Herrn Scholliſepacher Arnold nebſt Frau für Be⸗ 
mühungen 3 

Grunau und Märzdorf bei Warmbrunn. 

Die hinterbliebeuen Kinder, Schwieger⸗ 
und Enkelkinder. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Far pen sone 2 in 8 5 er Dioden 5 
ren erlern mich, in der Hoffnung a 
das Vertrauen des biefigen Damen⸗Publikums, in bak 
niedergelaſſen. Mein langjähriger Aufenthalt in den „drei 
Eichen“ hat mir das Glück verſchafft, einem großen Theile 
der geehrten Herrſchaften bekannt zu ſein, und bee ich, recht 
häufig beſchäftigt zu werden. Anna ade 
Wohnhaft im Haufe der verw. Frau Gaſt⸗ 
wirth Pohl, zwiſchen den Brücken. 


EBERBSPIEEBEDPERÜBESEREERKSS 

©& 15043, ein Geſchäßtslokal befindet ſich noch 8 
Tage in meinem Haufe, eine Treppe hoch, vorn heraus. & 
B Dies einem geehrten Publikum zur ergebenen Anzeige. & 
. J. D. Cohn, neben dem Hotel zum deutſchen Haufe. S 
EBBPREREBEER  PRABÜFRRERBEPRBPRRE 


XLN 
Anzeige für Zahnleidende! 


Freitag und Sonnabend, den 12. 

und 13. Movbr., bin ich wieder in Gold⸗ 

berg, Hotel zu den drei Bergen, mit mei⸗ 

N nem Atelier für Fünftliche Zähne 

anweſend und von früh 8 Uhr bis Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr zu conſultiren. 

Hochachtungsvoll 
Julius Igel, 
practiſcher Zahnarzt aus Berlin. 
Wohnhaft in Bunzlau, Ring 178. 
E b 


15089. Einem hohen Adel ſowie einem geehrten Publikum 
von Warmbrunn und Umgegend hierdurch die ergebenſte An: 
eige, daß ich mich in dem Hauſe des Herrn Färbermeiſter 
liegel als Schuhmachermeiſter etablirt habe. Ich werde mir 
das Vertrauen der mich Beehrenden durch gute und dauerhafte 
Arbeit, ſowie durch zeltgemäß billige Preiſe, zu erhalten und zu 
wahren ſtets bemüht ſein. 

Warmbrunn. Adolph Berg, Schuhmachermeiſter. 
15018. Die Wel ng gegen den Gerichtsſcholzen Walter 
in Preilsdorf vom 14. Oltober nehme ich. ſchiedsamtlich vergli⸗ 
chen, zurüd. A. Koch. Kauder. 


15035. 


. 
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11001. Photographiſches. m 


Einem geehrten Publitum Hirſchbergs und Umgegend mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich in meinem Gar 
ein neues photographiſches Atelier erbaut habe; für Güte der Bilder wird garantirt und verſichere die billigſten Preiſe. 


geneigten Zuſpruch erſucht: Oswald Mihlamn 0 Photograph 5 


große Schützenſtraße, nahe der katholiſchen Schule. 

Norddeutscher Lloyd. 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
von Bremen c Newyork. Baltimore, New- Orleans «Havana. | 


D, Newyork Mittwoch 10. Novbr. nach Havana u. New⸗Orleans via Havre 

D, Weſer Sonnabend 13. Novbr. „ Newport „ Southampton 
b. Baltimore Mittwoch 17. Novbr. „ Baltimore „ Southampton 
6. Hanfa Sonnabend 20. Novbr. „ Newyork „ Southampton 
D. 3 Mittwoch 24. Novbr. „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 

0. Deutſchland Sonnabend 27. Nopbr. „ Newyork „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch 1. Decbr. „ Baltimore „ Southampton 
D. Rhein Sonnabend 4. Dechr. „ Newyork „ Southampton 
b. Bremen Mittwoch 8. Deebr. „ Wu u. New⸗Orleans „ Havre 

D. America Sonnabend 11. Decbr ewyork „ Southampton 


5 N Br 8 —— 4 e che R 
Paſſage⸗Preiſe nad) Newyork: e Cajüte aler, zweite Cajüte a wiſchendeck 55 Thaler Preuß. Couran 
Safiage- Prei e nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Swiſchendec 55 Thaler Preuß. Courant. nd 
Daflage-Preife nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht nach Newyork u. Baltimore: E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinate Güter nach Uebereintunft: 
Fracht nach New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß. 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


. Peters, Director. Hirschfeld, Procurant. ) 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionitte 
4820 General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 
3⁴⁴. Hamburg- Amerikaniſche Packetſahrt Actien - Geſellſchafl. 


85 Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New York, 


Havre anlaufend, vermittelji der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Silefia, Mittwoch, 10. Novbr. | B | Cimbria, Mittwoch, 1. Dechr 5 
Holſatia, Mittwoch, 17. Novbr. ® Weſtphalia, Mittwoch, 8. Dechr. * 
Alemannia, Mittwoch, 24. Novbr. 5 | Hammonia, Mittwoch, 15. Decbr. & 


Vaſſagepreiſe: Erſte Cajüte hr Crt. ctl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. ctl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. ctl. 55 
7 t E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Mebereintunft. 
Sriefporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“ 


und zwichen Hamburg und New⸗ Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
Teutonia . . . 20. November, | Bavaria . . 15. Jau. 1870. 
Saxonia 18. December. I Teutonia. . 1% Febr. 1870. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert, rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 120, ee Pr. Crt. rtl. 55. 
Fracht £ 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. l 
Näheres bei dem Schiffsmakler Anguft Bolten, Wm. Miller's — —— Hamburg, 5 
fowie bei dem für KR 4 3 Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General Agenten 


Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraßſe 1 


15065. Die hieſigen Schuhmachergeſellen werden vom Kaſſen⸗ 15075. Bei unſerm Scheiden von Hirſchberg ſagen wir allen 
meifter der erſten Abtheilung erſucht, ſich Sonntag den 7. unſeren lieben Verwandten, Freunden und Bekannten ein herz 
November c., Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthof zum ſchwarzen liches Lebewohl! Aulins Wahnelt nebſt Frau 
Roß zu verſammeln. und Kindern 


— 
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Nr. 130 des Boten a. d. Rieſengebirge. 6. November 186 


Js 


nieder, 
a it 
tie ne S Pa 2 fe 702 d ind ich re 
dus peife:Wirthichaft fortführen, und indem i 
33 Robert V 
I... Dicfchberg, 4. November 1869. Bahnhofſtraße, vis-a vis vom Haufe der Herren M J Sachs & Söhne, 


. Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß am heutigen Tage die Auflöfung der 
eſchäſtsverbindung zwiſchen dem Apothekenbeſitzer Herrn Roehr und mir ſtattgefunden hat, und 
meine Apotheke, Schildauer- (Bahnhof) Straße, neben der Poſt, heut eröffnet habe. 
N Hirſchberg, den 1. November 1869. H. Dunkel, Apothekenbeſitzer. 
4783 rr . al a N 


zu verkauf 


es Anrechts zum Bezug junger Stamm ⸗Aetien 
der Magdeburg ⸗Halberſtädter Eiſenbahn. 


Sam Die Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn giebt zum Zweck von Bau⸗ Erweiterungen 6.800000 Thlr. neue 
5 berechtidetien aus und find nach der Bekanntmachung vom 28. Auguſt a. e. die Beſitzer der 34,000 Stück alter Aetien 
igt, auf je eine alte Actie eine neue Aetie zum Paricourſe zu erwerben. 1 

um g Denjenigen Actionairen, welche von dem Bezugsrecht keinen Gebrauch machen wollen, erbiete ich mich 
auf dieſes Rechtes gegen entiprehende baare Entſchädigung. 
Offerten erbitte ich baldmöglichſt france, 


| Werth uk Commiſſionen aller Art, ſowie zur Vermittelung des An⸗ und Verkaufs aller Cours habenden 

: yapiere in Empfehlung zu bringen. Auskünfte aller Art werden ſtets umgehend gern ertheilt. Für Coupons 

erlooſte Werthpapiere habe ich ſchon vor Fälligkeit faſt regelmäßig gute Verwendung. 

ſond Mein Verſicherungs Inſtitut für verloosbare Werthpapiere halte ich zu regelmäßiger Benutzung ganz 
empfohlen. 


| Zeitz „ Provinz Sachſen. J. F. % 0 Zürn, Bankgeſchäft. 


| Bekanntmachung. 

dag Nach erfolgter Erbſchaftsregulirung beehre ich mich anzuzeigen, 

unc das von meinem ſeligen Vater am hieſigen Platze unter der 

1 J. G. Rokrieiit 

übte Geſchäft für meine alleinige Rechnung übernommen habe 
0 daſſelbe unter bekannter Reellität und der bisherigen Firma 
tſetzen werde. 15034. 
Das dem Verſtorbenen in jo hohem Maaße geſchenkte Ber: 

den bitte ich ganz ergebenft auch auf mich zu übertragen. 

. Goldberg, im November 1869. P. Röhricht, 


| 
f 


Ba Ich benutze dieſe Gelegenheit, die Dienſte meines feit 1829 beſtehenden Hauſes zu Jueaſſo's, Domieilen 


4 


— 3176 


15040. Bei unſerer Abreiſe von hier nach Spremberg ſagen 
wir allen unſeren werthen Verwandten und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl. 8 
Gig, Hartmannsdorf, den 4. November 1869. 
ilhelm Lange, 
Louiſe Lange geb. Glauer. 


Dr. Lowenstein. 
omœopathischer Specialarzt, 
Berlin, Neue Königsstr. 33, 


"ertheilt Auswärtigen, welche an Magen und Unterleibs- 


übeln, Hämorrhoiden, Sybilis, Geschlechtsschwäche, Weiss- 
fluss, Epilepsie, Lähmung, Flechten, chron. Brustübeln 
u. a. langwier. Beschwerden leiden und bald ihre Ge- 


sundheit erlangen wollen, nach seiner durch 25 jährige 


Erfahrung 14951. 
bewährten, brieflichen Heilmethode, 
ärztlichen Rath und selbst bereitete Medicamente. 


22 (Stabliiienent. 


14707. Den geehrten Bewohnern Goldberg's und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich mich daſelbſt als 


Zeugſchmied und Maſchinenbauer 


etablirt babe und empfehle alle Sorten landwirthſchaftliche 
Maſchinen, Brückenwaagen von ½ bis 30 Centner, eiſerne 
Treppen, Treppengeländer, Thore, Raufen und alle in dieſes 
Fach gehörende Artikel, ebenſo alle Sorten Deine. 

Auch werden Reparaturen an Maſchinen (Nähmaſchinen) 
ſchnell und ſauber zu den billigſten Preiſen ausgeführt. 

Edmund Löwe, Zeugſchmied und Maſchinenbauer, 

wohnb. Liegnitzer Straße beim Klempnermſtr. Herrn Franke. 


’ 
R. Krause’s 
Atelier je Anfertigung 
\ künſtlicher Zähne 
N D, befindet ſich in Schönau am 
JE Markt, neben dem Gaſthofe 
zum „blauen Hirſch.“ 10366 


5 Reichsthaler 
14996. Belohnung! 


Es hat einer giftigen, mir wohlbekannten Natter beliebt, 
aus ihrem unheimlichen Verſteck heraus ihren eklichen Geifer 
gegen mich auszuſpeien, indem fie das ehrenrührige Gerücht 
gegen mich erſonnen und verbreitet: als habe ich in der Mitte 
des Monats September aus der Obermühle zu Hirſchberg einen 
Sack Mehl geſtohlen. Da ich meinen ehrlichen Namen und 
guten Ruf bisher auch unter drückenden Verhältniſſen zu be⸗ 
wahren gewußt habe und dies mein höchſtes Beſtreben bis 
an mein Ende nicht außer Acht laſſen werde, ſo finde ich 
mich dadurch um jo mehr auf das Tiefſte verletzt und biete 
Demjenigen oben bezeichnete Summe, bei Verſchweigung 
ſeines Namens, welcher mir das unſaubere Reptil als Ur⸗ 
heber dieſer abſcheulichen Verläumdung ſo nachzuweiſen im 
Stande iſt, daß ich es Rechtens belangen kann. 

Zugleich warne ich einen Jeden, bei Vermeidung von 
Unannehmlichkeiten, vor Weiterverbreitung dieſer Schänd⸗ 
lichkeit. Gottlieb Heidrich, 

Bauergutsbeſitzer in Flachenſeiffen. 


4 
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1 * 2 
ie Tischler- & Holzbildhauer- 
Werkstatt 15720. 
von 4 
Hrause & Stange 
empfiehlt ſich zur Anfertigung geſehnitzter 
Arbeiten zu Stickereien, antiker Müöbels 
und fonftiger Bildhauerarbeit. Auch werden 
Arbeiten in Bau und Möbels, ſowie jede 
Reparatur und das Aufpoliren geſtan 
E dener Möbels ſauber u. ſchuell ausgeführt? 
FFF IE TER TEE VAR Dee 
Epileptische Krämpfe en e, 


12% fur Epilepsie Dr. O Killisch ® 
1 


I | 


Schulhauſe. 


* 
| 

f 
. 


rieſterſtraße, im ehem 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswartißl 
brieflich. — Schon uber 100 geheilt 5. 


5050. „ 
Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche mir noch Geld ſchulden, weh 
hiermit aufgefordert, bis zum J. December d. J. ihren 
pflichtungen nachzukommen, widrigenfalls ich genöthigt “ 
die Säumigen Einem Königlichen Kreis: Gericht zu überg 
Pilgramsdorf, den 4. November 1869. 
a ; Gustav Ullriel 
14901 Die gegen die Frau Zölfel in Röhrsdorf ausg 
chene Beſchuldigung, als habe mir dieſelbe eine Jade 
wendet, nehme ich hiermit als unwahr zurück und warne, 
Weiterverbreitung meiner Beſchuldigung. A. Voß 


Verkaufs Anzeigen. 

Das Haus No. 153 zu Giersdorf bei Wal 

brunn ſteht zum Verkauf. Das Nähere in! 

Papiermühle daſelbſt. 1405 

14630. Ein Haus in Goldberg, 3°, Stod hoch, vor 4 

ren gebaut, iſt für den Preis von 2300 Thlr. zu verkah 
Feuerverſicherung 2600 Thlr., verintereſſirt ſich gegen 


auf 3000 Thaler. Das Nähere bei Herrn Schuman! 
Goldberg. ö 


Ein Haus in Freiburg 


auf der belebteſten Straße, nahe am Ringe, mit 3 1 
Front, großem Keller und geräumigem Hofraum, iſt bel, 

bis 1000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen durch Schloſſerm“ 
lein, 
15062. in Hobenfriedebeif 


Haus- und Geſchäfts⸗Verkau 


ch beabſichtige, mein hier gelegenes Haus, worin IT 
885 ein rentables Spezerei⸗, Material: und Schnittwa 

eſchäft betrieben wird, aus freier Hand zu verkaufen; 6 
hält 4 heizbare Stuben, 3 Kammern und einen großen 6 
raum, dazu gehört noch ein 1 Morgen großer Obſt⸗ und “ 


garten. a 
Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf frankirteg 
fragen bei uſtav let 
Pilgramsdorf, den 4. November 1869. 
Poſt⸗Station. 


2 


Bm 


19 


Saus:Berkauf. 
8 dan nächſten Nähe des Bahnhofes in Lauban, iſt ein maſ⸗ 
derun N nebſt Garten, 5 Wohnungen und Stallung, verän⸗ 
ugsßbalber preiswürbig zu verkaufen. Näheres beim 
Schuhmachermeiſter A. Herſchel in No. 467. 


Fausverkauf in Hirſchberg i Sol 
Alcches in an ganz maſſives, im allerbeſten Bauzuſtande befind⸗ 
Verfaufgt der lebhafteſten Straße gelegenes Vorderhaus mit 
J ei aden und großen Waarengewölben, zu jedem Geſchäft 

a nend; ſowie ein am ſchönſten Theile der Promenade 

anzen, 
uns. 


N 


9 
e 
genes maſſives Hinterhaus mit Gärtchen, iſt ſowohl im 
ls auch getheilt, zu verkaufen. Anzahlung nach Ueber: 
Näheres in der Expedition des Boten. 


Das Haus Nr. 209 zu Freiburg, in der Nähe der 
erne, mit 12 Stuben und 3 Kellern und einem Wer: 
en, worin Mehl, Eprcerei: und Viktualien⸗Handel be: 
un rd, iſt billig zu verkaufen; es verzinſt ſich auf 5000 
beim Ei eignet ſich gut zu einer Reſtauration. Das Nähere 
499 Venthümer 22 Heinrich Kirſchke. 
Die d Freiwilliger Verkauf. 
i wirhſch en Mai wal dſchen Erben gebörige Gait: u. Schant: 
IN So nebſt Fleiſcherei, No. 240 neben der evangel. Kirche 
3 erhau, ſoll zum 22. November a. c., Vormittags 
\ hören an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. Dazu 
AN das ca. 9 — 10 Morgen Acker und ertragbare Wieſe und 
ane Ca Grundſtück J. Z. für 228 rtl. verpachtet. Käufer hat 
dingun ution von 50 til. zu erlegen und ſind die näheren Be⸗ 
die Oben an Ort und Stelle einzufehen. Zuſchlag behält ſich 
Wermundſchaft!: vor. Wwe. Maiwald 
ö Die c Bekanntmachung 8 
ſtelle Mroßgärtnerſtelle Nr. 50 und die Hleingärtner: 
dus ſiei . 57 in Pfaffendorf bei Landeshut bin ich willens, 
Buf i All Hand zu verkaufen. Gebäude, Acker, Garten, Wieſe, 
Ghenihune nr 11125 Zuſtande. Näheres iſt zu erfahren beim 
aſelbſt. 
48033 Wilhelm Leder, Fleiſchermeiſter in Pfaffendorf. 
U einer Ein neugebautes, dreiſtöckiges Haus mit Hinterhaus, 
Verhaufe der belebteſten Vorſtädte von Liegnitz gelegen, im Bor: 
Hint ein eingerichtetes rentables Materialwaarengeſchäft, 
ö ſubung erhauſe Bäckerei und eine engliſche Drehrolle zur Be. 
Ki St großem Hofraum, eigener Pumpe, ift mit ſämmt⸗ 
Nventar bei geringer Anzahlung preiswürdig zu ver⸗ 


152 rankirte Anfragen bei 
12913. Otto Bergs, Liegnitz. Goldbergerſtraße 3. 
1 Die einzige er 
I oße goldene Medaille, 


Wurde aſchinen in der Altonaer Ausſtellung verliehen 
Nah hielten wieder die rühmlichſt bekannten beiten 
Hanbutg aſchinen von Pollack, Schmidt & Co. in 


ai, Jedem, der eine wirklich gute Maſchine kaufen 
an 


5 No die von Pollack, Schmidt & Co empfohlen werden 
elche nur allein vorrätbig hat in Hirſchberg 
| H. Duttenhofer, Bahnhof⸗Straße Nr. 69, 
r ſchrägüber der Königl. Post. 
bel den 16 Stück gemäſtete Schafe ſtehen zum Verkauf 
| 115 Müllermeiſter Grimmig zu Kynwaſſer 


bei Hermsdorf u. K. 
3 u Neujahr Ä 
Mändige, ehr gut gehaltene Laden⸗Einrichtung 


en billig zu verkaufen. 


an, J. Schnorr. 


eine voll 
dpezeri, 
Mbru 


— 31, . 


. ͤ K ET TUCH FETTE FEN TE F 
1 * 


Bierkorke, in allen Größen, 
ſchönſter Qualität, pro 100 Stück 10 ½ ſgr., bei 


Albert Plaſchke, Schild.-Str. 


15020. 60,000 Ambalema: (Brafil:) Cigarren offerirt 
pro 100) Stück 9", rtl., pro 100 Stück I rtl., 
Alexander Henke, Garnlaube 19, 2. Etage. 


Große Hirſch-Geweihe 


find zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. B. 15063. 


14532. Adermannidhe Tuſchen empfiehlt 
Carl Klein. 


7 ³W TF EEE 7 
7 jeder Art werden, felbft 
„Zahnſchmerzen wenn die Zähne hohl und 
angeſtockt ſind, augenblicklich und ſchmerzlos durch den 
berühmten Indischen Extract befeitigt. Der: 
ſelbe übertrifft feiner ſchnellen, nie fehlenden Wirkung 
wegen alle derartigen Mittel und wird deshalb von be⸗ 
rühmten Aerzten empfohlen. Zu haben in Fl. à 5 Sgr. 
im alleinigen Depot für Hirſchberg bei Paul 
Spehr, für Friedeberg bei C. Scoda, für 
Probſthain bei F. O. Seidelmann, für 
Hohenfriedeberg bei Julius Heine. 


Während des Jahrmarktes in Greiffenberg 
nur im „Greif“ bei Herrn Dietzel. 
Gänzlicher Ausverkauf 


meines großen Damen⸗Confections⸗Lagers, 
beſtehend in den feinſten nur diesjährigen Sachen, 
als: Rädern, Pellerinen, Mänteln, Paletots, 
Jaquets, Jacken, in den verſchiedenſten Stoffen 
und allen neuen Farben, zu wirklichen Spottpreiſen. 
Um den Ausverkauf zu beſchleunigen, werden 
ſämmtliche Sachen 20 pCt. unter dem Koſtenpreiſe 
verkauft. 15044. L. Mayer. 
Nur im „Greif“ bei Herrn Dietzel, 1 Treppe hoch. 


15045. Die von der Kgl. Preuß. Regierung 
genehmigte Frankfurter 157 ſte große 
Geldlotterie, mit den bekannten Hauptpreifen von 2 mal 
fl. 100.000 u. ſ. w., beginnt am l. und 2. Decbr. 1869, 

Ganze Looſe hierzu 3 Thlr. 13 Sgr., halbe 1 Thlr. 22 Sgr. 
und Viertel nur 26 Sgr. ſind bei dem Unterzeichneten gegen 
Einſendung des Betrages oder baare Poſteinzahlung, ſowie 
nach ng gegen Poſtnachnahme zu beziehen. Mit dem 
ausdrücklichen Bemerken, daß ich zu dem Looſe⸗ Verkauf bes 
vollmächtigt bin und von mir nur die wirklichen, vom Staate 
ausgeſtellten Originallooſe ausgegeben werden. Schreibgebühr 
wird nicht berechnet, ſowie die amtlichen Pläne und Ziehungs⸗ 
liſten gratis gegeben. 


J. M. Rhein, 


Haupt⸗Comptoir: Meiſengaſſe 26 in Frankfurt a / M. 


u —— ee a ae nr 


E nee = 55 
Pr Ball No ben, RE fonte Tall, N aan 
Cre. Liß, Moll dec. empfiehlt in größter Auswahl 

| Carl Henning, Hi ſchberg, Bahnhofſtraße. | 


5%. Sudhoff’sche Ball- und Geſellſchafts⸗Handſchuhe 
ſind jederzeit zu billigen Preiſen auf Lager. 
Dirfehberg. Rudolph Niscdorff & Co, Handschuh abe 


. räutermagen m Liqueur, 
prämiirt auf der deutschen Gewerbe- Ausstellung in Wittenberg, 


ze silberne Medaille. e 
"elcher an Güte und Wirkung alle derartigen Erzeugnisse bei Weitem übertrifft, empfieblt 4 Flasche 10 Sgr. 


die Dampf-, Sprit- und Liqueur -Fabrik von Hermann Paulinus 
lan: in Sagam in Schlesien, 
3626, Niederlage für Hirschberg und Umgegend bei Herrn Paul nein: 


ED er RB RE EEEREEEIERTÄRERNLTTER TESTER. 1 
Bon Fin Damen, wie für Mädchen und Kinder jeden Alters 6 f 
empfehle eine große Auswahl Mäntel, Paletots, 15 5 
quetts und Jacken. 2 

17 J. P. Cohn, neben dem „Hotel zum deutſchen Hane 

PPP 


PPP Nr ar 
* Höchſter Gewinn! Niedrigſter Einſatz: 


N thlr. 100,000. Schon am 9. Novhr. dieſes Jahres | Silbergroschen. 
. 


benen die erſte Ziehung der vom Staate gegründeten und garantirten Geldverlooſung, welche ein welche ein Gejammtfapital 
on über 1,580,000 Thlr. tepräjentirt und als eine der vortheilhafteſten und ſolide ſten Unternehmungen empfohlen 
N Puden darf. — Geringere Treffer als zu Rthlr. 12 kommen in keiner der Ziehungen vor Dagegen werden folgende 
teile ſchon in Bälde gewonnen; 

1 zu Nthlr. 100,000 — 1 zu Nthlr. 60,000 

1 "” 7 8 5 1 7 " 20, 000 3 

1 „ " 15,000 — 1 „ " ag — u ſ. w. 

Es werden nur Treffer gezogen, die ich alsbald den Gewinnern - in ihrer Wahl — hier ausbez ahle oder nach 

ihren Wohnorten übermittele. | N 
Nie Wegen Ankaufs der Original Looſe hierzu, (wohl zu unterſcheiden von Promeſſen, Certificaten, Anzablungs: * 
| einen u. ſ. w., die von den Verkäufern in der Regel ſelbſt ausgeſtellt ſind und mithin jeglicher Garantie nun! 


2 Halbe Antheil⸗Origingl⸗Loopſe zu Thlr. 2. 


ee Viertel " " 1 * " 1. 
Uwe e Achtel 77 7 7 „ — 15 Sgr. s 
ende man ſich an das mit der Ausgabe beauftragte 


Pe Beträge können mittelſt Poſtan⸗ 
N a eingeſandt oder 920 oe Staats⸗ ffecten⸗ Geichäft von 


e en ie Moritz Grünebaum in Hamburg. 
9 PCC RETTET T THANK TFT. 


* 10 Mein beftene afforkirteg Mode ag Kom 
das Neueſte und Schönſte von Damen-Walstoie, | 
Ja quets und Jacken für den Herbſt; und Winter⸗ 
Bedarf halte ich zu änßerſt billigen Preiſen einer gütigen 
Beachtung beſtens empfohlen. — | 
BU ÜUnNelm MDielirich, 

Friedeberg a. Q., 1 4 25 ö 


Um deut 57 Publikum N Gele; ane zu geben, böchft vorthellhaff⸗ 
Feſtgeſehenk⸗Einkäufe machen zu können, eröffne ich am 


Sonntag den 7. November 


einen g 

gr ssartigch Weikmackis- Esver kauf. 
Derſelbe enthält ebenſowohl ſämmtliche Artikel für den alltägliehen Bedarf, als 

auch die eleganteſten Bekleidungs⸗ und Zimmer⸗Einrichtungs⸗Gegenſtände 
in veichhaitigite: „geſchmackvoller Auswahl. ö 

Die große Maunigſaltigkeit des Lagers macht es unmöglich, ein ſpezielles Preisver— 


zeichniß hier folgen zu laſſen; ich erwähne nur als ganz beſonders empfehleuswerth: 


0 wollene Kleiderſtoffe, von 2 ſgr. an ae Elle, 

% breite feine ächtfarbige Kattune „ 3, far. fange Elle, 

En ſchattiſche reinwoll. Popeline 705 E 

Züchenleinwand in guter! reiter Waare 8 

5 Iniettleinwand RE: W 

— Unſchlagetüch er von 1 st. an, — 

wollene Sbawls von 2; far. an, 

m Damen: Mäntel, Jag etts und Jacken, 

Teppiche, Gardinen, Bert nd Tiſchdecken au dec. 

g Eine große Partie RR Kleiderſtoffe, ſowie Meſte, zu Röcken 

ꝛeichend, auffallend billig. Um eneiete Beachtang bittet 

| Emenmue‘ het 

äußere Schildauer Straße, im Hane des Herr Tielfchr 
vis-a-vis den „Drei Bergen“. » 


| 


| 


| 


1 5 


en Dr. Pattison's Gichtwatte 


Di 


. | Heringe Offerte. 


os. Mein großes Lager von 
neuen jchott., crown und fullbr. Heringen, 
Berger Schloe-Heringen, 
Engl. Fett⸗Heringen, 
Kaufmanns⸗Fett⸗Heringen ꝛc. ꝛc. 
erlaube ich mir hiermit zu empfehlen. Seitine und grö⸗ 
Bere Abſchlüſſe ſetzen mich in Stand, dieſelben nicht blos il 
ſchöner Packung, ſondern auch zu weit billigeren Prei 
ſen, als heut direct bezogen, liefern zu können. 
Guſt av Scheinert in Jauer, 
Ring- und Kloſterſtraßen-Ecke. 


a ei 


das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und Sabnjcmerif 
Kopf⸗, Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh u. ſ. w. In Padeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. 2 
Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, Brüderſtraße in Görlitz, L. Namsler in Goldberg und Lach 
mann, Buchbinder in Lande shut. 


ssss = gg ———a—zZa—z—a aaa 


J. Glucksmann & Co., Breslau, \ 
| „Bazar Fortuna‘. / 
Damenmäntel ', Jaquettes⸗& Jacfenfabrik.) 
0 Wir machen die geehrte Damenwelt in und außerhalb Hirſchberg » darauf aufmerkſam, N 
daß wir wie bisher, ſo auch während des künftigen Jahrmarkts, ö 
am 15., 16. und 17. November, 


mit einem großartigen Lager unſerer Fabrikate in Damen: & Kinder⸗ Garderobe 


N in Titz's Hotel zum „weißen Roß“, Zimmer Nr. 3, | 
anweſend ſein werden. Die außerordentliche Billigkeit, geſchmackvolle Aus⸗ 
führung und vorzüglich gut ſitzenden Facons ſind hinlänglich bekannte 
Eigenſchaften unſeres Fabrikats und machen eine weitere Anpreifung überflüffig. N 


J. Glücksmann & Co. Breslau. ) 
14823 Bazar „Fortuna.“ 


SSS gas aaa 
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Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, Oporto, Paris, Wittenberg an der Elbe, - 
1852, 1854. 1855. 1862, 1865. 1865. 1865 1867. 1869. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 


Bei regelmässigem und diätelischem Genuss ebenso ausgezeichnet auf Reisen, besonders zur See, 
wie auf der Jagd, in den Fabriken, Cewölben, Bergwerken etc, 


Boonekamp of Maas - Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Occidit qui non servat,“ 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


J. Umderberg - Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein. 
Seiner Majestät des Königs etc. Hof Lieferant. 


anıoda purjssuy yoeu 


uassnoy dolls SIosIey sep Wis- fe "ag svn u 


Frei von allen drastischwirkenden Substanzen ist der Boonekamp of Maag-Bitter als Präservativ 

gegen Cholera, Cholerine, Breehruhr und ähnliche böse Zufälle zu empfehlen. Die von den hohen 

Medizinal-Behörden des la- und Auslandes geprüfte Composition bürgt für den günstigen Erfolg 
seines Genusses. 


und ohne die Firma: 
H. Underberg - Albrecht. 


Warnung vor Flaschen ohne mein Slegel 
gorwıyusı] zue an 


ın]uajed 


— ————— 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen, sowie Flacons ächt zu haben in Hirschberg bei 
Herren J. G. Hanke & Gottwald’ Nachfolger und ©. Brendel & Cie., in 
Warmbruna bei Herren Herm. Thomas, Herm. Menzel, Hotel de Prusse, "und 
Herm. Scholze. 14952. 


Filiale für Frankreich: 
H. Underberg-Albrecht, No, 9, Boulevard Poissonniere, Paris, 


> Filzſtiefeletten für Damen, mit und ohne Abſätze, in 
a. elegant und dauerhaft gearbeiteter Waare 
npfiehlt F. Herrnſtadt. 


r Billige Preiſe. 
Stettiner Raffinade, im 1 a Dre. 5% ſar., ausgewogen 6 fr. 


5 Melis 57 
bei 5 Pfd. ar 
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Mandeln, bittere a 
Sies peunſylvan. Petroleum a 

tearinlichte, blendend weiß, & 
ſämmtliche Waaren in ſchön 


2 0 berg, am Obermarkt. 


4 
2 N 15006. 
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6 bei 5 Pfd. 51, far. 
er Qualität, empfiehlt Eu 


„G. Böhricht. 4 
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ch k ſieiſe Pelze N 
e 


7 18 . men und Berrven 
von Zobel, 175 8 Baummarder, Steinmarder, Iltis, 
ann, Biber, Schoppen, Scons, Bär, Siebenbürger, 
Wuchs, Fes ꝛc. empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt 


ens Wygodzinski’s 
Helren⸗Garderbben⸗ und Mode⸗ Magazin, 
0 Hirschberg i l. S,, ünßere Schildanerſtraße, dicht neben der Rönigl. Poſt. 


Pelzmützen, Fußtaſchen, Fußſäcke, Jagdmuffs, 
Sehlittendecken ze. 


pech = Beflellungen nuch Maag 


14065 werden prompt effectuirt. 


14960. Die Dampf⸗Chocoladen von Franz eu 
were & Söhne in Köln a. Rh. find garant 
rein, ohne jegliches Surrogat. Die Tafel:Chocoladl 
find verſiegelt und tragen auf der Etiquette neb 0 
Fabrikmarke, worauf man achten wolle. Die col 
ranteſten Sorten find auf Lager in Hirſchbelſ 
bei Guſt. Nördlinger, Ecke der Schützen- W N 

2 Hirtenſtraße, Bolkenhain bei Louis Erle! 

Sreiffenberg bei Ed. a mann, Jauer ® 
Cond H. Scholze, Kauffung bei © 
Schmidt, S . J. Heinzel. 


Neue 7 Bettfedern 


in größter Auswahl empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
Hir 


[1490 
rſchberg. Lippmann Weisſtein, Garulaube Nr. 28. 


1550. Um Thonwaaren, Porzellan, Meerſehaum, Glas, Elfenbein, Billard 
Queues, Marmor, ſowie Holz und Leder dauerhaft zu kitten, reſp. auszubeſſern, iſt dal 
Beſte, was es in der Welt giebt, 


F. I Dietrich & Co. in Dresden unenibehrliches Cemenl 


Zu Bein bei L. Effnert, a Agent und Depofitair für Schmiedeberg und 13 


Mitte Beilage zu Nr. 130 des Boten a. d. Riefengebirge. 6. November 1869. 


Ruſſ. Carav.⸗Thee Pfd. 3½ . Artl. 
Thee. Offerte * Ns Ann 


„ N. Limansky, Engl ſchwarz b 125 e 


Bahnhofſtraße 72. Y grüne Thee's Pfd. 28 ſgr. — Artl. 


| iB. Große directe Bezüge, bei beſcheidenem Gewinne, geſtatten mir, jeder 
Concurrenz die Spitze zu bieten. — Ich gebe die Thee's in Paqueten, 
1 chineſiſchen Büchſen und auch lothweiſe ab. 15054. 


F. * Grünfeld, Bazar in Landeshut, 


Hornstrasse 89 


II Tuche, Buckskins, Düffel, Double 2 
1 Sund andere Ueberzieherſtoffe. 


En In En. des ſchon eigenen maſſenhaften Verbrauchs für meine Fabrikation, ſowie durch das 
bei Pros -Geſchaͤft, bedingt es großes Lager darin zu halten, wodurch mir jegliche Vortheile im Einkauf 
den tan e zu Gebote ſtehen, die meinen geehrten Abnehmern in unverkennbarer Weiſe zu 
gr Es bietet das große Lager: 
21 teite englische Buckskins in grau, braun und ſchwarz, auch mit Galon (düffelartige Waare), a 24, 
1 fi 30 und 32½ Sgr. pro Elle; %, breite ſchwarze inländiſche Tuche und Satins 18, 25, 33 Sgr., 
Dein 2, 2 Thlr. bis 2% ch pro kae 9%, breite ſchwarze und Achte feine blaue Buckskins, Croiſee, 
brifg delle und Tuche 1½, 1¼, 1%, 2, 2 ½, g, 3½ und 4 Thlr.; couleurte Buckskins, inländifches Fa⸗ 
50% ain neuen Farben und A zu ganzen Anzügen, Beinkleidern und auch Röcken, zu N 
Fabri 2,25 Thlr. pro Elle; Granits, Piquees, en Bloconnes, Ratinés (ſranzoͤſiſch und Brünner 
ann at), zu Aces und Ueberziehern, a 1¾, 2, 2½ 2%, 3 bis 4 Thlr.; Double, in ſchwarz, blau, 
2 x N und bronce, a 1%, 1%, 1%, und 2 Thlr. pro Elle; Peel in denſelben Farben, a 2 und 
Thlr.; franzöſiſche Hoſenſtoffe zu 2%, 3, 3, 32% und 4 Thlr. pro Elle N 
Sämmtliche Stoffe find nadelfertig. 
Jahn Proben nach Auswärts verſende franco. Schneidermeiſtern, ſowie Kleiderhändlern, bei Ent: 
ie halber Stücke Engrospreiſe. 15031. 


* 


6 


| —— Sagawe, Bettfeder⸗Handlung, Markt Nr. 15, 
ehlt ihr reichhaltiges Lager neuer Böhmiſcher und Pommerſeher Bettfedern und 
— Daunen, ſowie fertiger Gebett Betten, zu den — Preiſen. 15053. 


WW WW WW EW 

Unſer Geſchäfts⸗Lokal befindet ſich u nur 
Schildauer Straße Nr. 78. 8 
an Rudolph N)] & W 5 


Cigarren⸗ und Tabak-Geſchäft en gros & en detail. 
PTTTTTbTbTTbTbTbTTTbTTTTTbTTbTbTTTTbTT TH TE 


* 
* 
* 
N 
* 


| 


Lampen, Betten, Sopha's und Bänke, Uhren, eine drei Wochen 


2 * 
5 3 — 314 — 
ER TEN TEN ER ee e e BR Rz 
NEL IT gl a a DA RE ERS a Era 8 SERIE 


5 15087. 4 V i 8 9 
Dienstag den 9. November beginnt in unſerer Modewaaren“ 
= und Gonfections : Handlung 
der Verkauf im Preiſe bedeutend herabgeſetzter 
nur reeller Waaren und umfaßt derſelbe eine große 
Anzahl Stücke und Roben in: 
Seide und Halbſeide, 
Wolle, Halb⸗ und Baumwolle, 
Ball: und Geſellſchafts⸗Roben, 
0 Chales und Tüchern, ö 
2 Sommer: u. Wintermänteln, Jaquettes u. Jacken 1 
10 Die Preiſe ſind, wie dene sehr geehrten Kunden bez 
reits bekannt, billigſt aber feſt. ö 
ii Zur befferen Ueberſicht liegen Muſterkarten von obigen, 
zzurückgeſtellten Waaren in unſeren Localen bereit. 
; IUCBE MEER 22 Was 1. 


9 
97 


E 


2 Zu außerordentlich billigen Pester 
verkaufe ich, um jeder Concourrenz die Spitze zu bieten, 1 
Ueberzieher, Paletots, ſowie Damen-Mäntel, Jaquetts und Ju 
welche in größter Auswahl vorräthig ſünd. 
58 eee in ee eee an der 0 Kirch 
REN N NW TREE e 
e Strumpfwollen von vorzüglicher Qualität in den 


modernſten Farben, empfiehlt billigſt | 
nen u. 3 Dr BB. — 
d N e N et 72 NR NER 


15017. Einen Sab r, Räder, nebſt ſtarlen a 
Axen, verkauft H. Müller in Schmiedebe⸗ 


Im Gaſthof zum ſchwarzen Ad 

gehende Barifer Uhr, Winter⸗lieberzieher, Paletots und Jaquells, während des Jahrmarkts in Greiffenberg werde 99 

alle männlichen 70 um damit zu räumen, unter mit meinem Lager von Hüten, Kapotten, Baſchlick eh 

dem Koſtenpreiſe. 15079. F. Eckert, äußere Langſtraße 21. ben, Bändern, Blumen ıc., Krinolinen, Bloujen , eo 

beben Cine Ware wahr ur Bunker Degen fr Hg m ae Ole 4 5 ſein, und verſpreche bei großer 5 
ine Partie weißer und bunter Oefen find bill.g zu die billigften Preiſe. 

verkaufen in der Ofenfabrit von M. Schmidt's Wwe. 00 E. Glie mann, 8 


n 
N 


Billig zu . 3; 
Ein Plattenofen, ein Kanonofen mit Röhren, Glas: und 
Kleiderſchränke, Kommoden, Waſchtiſche, Tiſche und Stühle, 


„ Kautabake, ME 
A allen Geſpinnſten, friſche Sendung, em- 
IN Pfehlen zu ſehr billigen Preiſen 
0e Rudolph Nixdorff & Co. 
Im Nr 
Inn. Soeben erhielt eine Sendung neuer Näh⸗ 
inen aus der Fabrik von C. Schöning, 
Lehrt (Grover & Baker), und empfehle ſie dem 
Fan Publikum zu geneigter Beachtung. 
le Arbeitsthätigkeit derſelben iſt überraſchend, 
u tich durchaus gelungen und fauber. 

Alle; rer Conſtruktion nach find fie die einfachſten 
g bis jetzt bekannten Maſchinen, da die feinen 
u chen, Drahtöſen ꝛc. als erübrigt weggelaſſen, 
2 2 es ſomit jedem Anfänger ermöglicht, dieſe 
Mr rue nach drei bis vier Stunden vollſtändig 
K Carl Scholz, Schneidermeiſter. 


rigiren. 
150 zuſchberg, Garnlaube Nr. 22. 
U 


5 r N u Eee 
A n Der dee einer Loge, ſechs Stühle nebſt einer 
Michi, hieſiger evangeliſcher Kirche, Lit. G., Sign, G., be: 
gt, dieſelbe zu verkaufen. 


EN 
ere Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl. 
E ſrzüglich ſchmeckenden 14620. 


Ni binger Käſe, p. Pfd. 6 far., 


ug Neunaugen, p. St. 1’kjar., 
A schen a 1 Schock 2 ¼ rtl., empfiehlt 


Vert Plaſcte Schld. St. 


Das große Loos 
Zweimalhunderttauſend Gulden, 


Weitere Gewinne von fl 50,000, 25,000, 2 mal 
% 2 mal 15,000, 2 mal 10,000 ꝛc. ꝛc., kann man 
Reg lesmal wieder erlangen in der von Königl Preuß. 
1 Monang genehmigten und ſomit in der ganzen Königl. 
deren Gebie erlaubten Frankfurter Stadtlotterie, 
kember ewinnziehung 1. Claſſe ſchon am 1. und 2. De⸗ 
belann ſtattfindel. Der Unterzeichnete hält hierzu feine 
A Erg glücliche Haupt Collecte, mit ganzen Looſen 
N Sa, , 13, Halben a Thlr. 1. 22, Vierteln a 
oder N (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſendung 
. achnahme des Betrages beſtens empfohlen. 
\ 14785 Der beſtellte Haupt⸗Collecteur: 
Ben" e Strauss 
durch f in Frankfurt am Main. 
est directe Betheiligung in meiner Haupt-Collecte ge: 
man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung zc. 
N ganz verſchont zu bleiben. 


— 


rer a a ae A BT 


— 3185 — 


N * 
Feytona. Feytona. 
Das berühmte amerikaniſche Mittel beſeitigt 
augenblicklich jeden Zahnſchmerz! 
echt bei Carl Klein in Hirſchberg, Lonis Erler 
in Boltenhain, R. Hilbig in Warmbrunn, Th. Vogel 
in Hohenfriedeberg. 7592. 


Zur gefälligen Beachtung! 
14879. Einem hochgeehrten Publitum, ſowie den Handelsleuten 
von hier und Umgegend die ergebene ger 0 daß ich in dieſem 


ahre einen bedeutenden Poſten ſehr ſchöne Rheiniſche 
allnüſſe dort gekauft und ſelbſt getrocknet habe. Bei vor⸗ 
kommendem Bedarf bitte ich daher, Beſtellungen auf gute 
Waare bei mir anzubringen. Preiſe berechne ich billigſt und 
reell. Liegnitz, im November 1869. 


G. Kühn, 
— Oendberger Strafe 16, im ewangelifchen Bereinsbaufe.— 


Der Muſikhändler Ernst Fries in Görlitz, 


Iakobsfraße 3, nahe der Hauptpoſt, 
empfiehlt feine Muſikalienhandlung, nebſt Muſikalienleih⸗ 
Inſtitnt, dem verehrlichen Publikum. Große Auswahl Novi: 
täten ſind reichlich vorhanden, die ſofort ins Leihinſtitut mit 
aufgenommen werden. Die Abonnenten können täglich wech⸗ 
ſeln, oder per Poſt, wo dann doppelt ſoviel Mufit Reaper 
wird. Mappen und Kataloge halte ſtets vorräthig. Proſpec⸗ 
tus gratis. Eruſt Fries, Muſikalienhandlung, 
14745. Görlitz, Jacobsſtraße 3, nahe der Hauptpoſt. 


Bettfedern! J Bettfedern! 


ſehr ſchöne Waare und billige Preiſe bei  (15003.) 
A. Wallfisch in Warmbrunn. 


Selter⸗ und Sodawaſſer, 
ſowie ſonſtige Mineralwäſſer, empfiehlt 


die Mineralwaſſeranſtalt von 
Hirſchberg. Dunkel. 

14858. Apotheke, Schildauer Straße. 

y Cin ner, gut It w 

r eee 

4855. Dom. Pfaffen dorf. 


n Teltower Rübchen 
— u loche 1 


eee eee eee ee eee eee 


Havanna⸗Ausſchuß⸗Cigarren, & 


von altem Lager, 100 Stck. 1 ½ rtl., offeriren & 
15070. Rudolph Nixdorff & Co. 5 


G N 0 e e 03 


Ein Schlitten mit Lederverdeck, ein Schlittenkorb, ein Plauen⸗ 
wagen, ein Kutſchen⸗ u. ein Schellen⸗Geſchirr, ein Schellenge⸗ 
läut mit 3 Glocken, ein kupferner Keſſel, eine ſteinerne Krippe, 
7 Fuß lang, 4 Stück eichene Pfoſten, 3Y, Zoll ſtark, ſowie 
ca. 30 Gentner gutes Gartenheu, ſind zu verkaufen 
15013. in Nr. 25 zu Buchwald bei Schmiedeberg. 


2 ’ — 3186 — 


PELTEIERTEBEPELULSESTCHPSEPEH 


& 
65 
Schwedter Rolltabake, 
& in alter Waare, offeriren am billigſten 
“= 15071. Rudolph Nixdorff & Co. 
ERFEREEFREAREENOF PRFEBERERELB 
Als wirksames Hausmittel gegen alle 
eatarrhalischen Zustände haben sich die 
Stollwerck’schen Brustbonbons 
das volle Vertrauen aller Leidenden er- 
worben. Zum Preise von 4 Sgr. p. Packet 
sind dieselben vorräthig in Hirschberg 
bei H. Hartwig, am Bahnhof bei P. 
Zehrmann, in Lahn bei Apotheker M. 
Krauss u. beiC.@.Rücker, in War m- 
brunn bei H. Kumss. 14954. 


15014. Liegnitzer Kraut verkauft ſehr billig 
E. Wenurich, Mühlgrabengaſſe. 


Trockene Lohkuchen 


339932 


14836, 


find käuflich zu haben in der Gerberei bei Guſtav Hertzog. 
15037. Mein reichhaltiges 
Eigarren⸗ Lager 
halte einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen. 
Greiffenberg i. Schl. Guſtav Hubrich. 


5 Kein Zahnſchmerz 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein weltbe⸗ 
rühmtes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, 
wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unent⸗ 
geltlich überzeugen können. 

J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 


Zn haben in Flaſchen à 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: A. Edom in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunzlau, C. Scoda's Wwe. in Friedeberg a. Q., 
Rob. Drosdatins in Glatz, Heinr. Letzuer in Gold⸗ 
berg, Ludw. Koſche in Jauer, J. F. Machatſchzeck 
in Liebau, Albert Leupold in Neukirch, Adelbert 
Weiſt in Schönau, R. Lachmuth in Schömberg, 
G. B. Opitz in Schweidnitz, C. G. Opitz in 
Striegau. 


14888. Fettes Schöpſenfleiſch, das Pfund 3 for, im Gan⸗ 
zen noch etwas billiger, verkauft Scheuner, Fleiſchermeiſter 
3 in Mauer bei Lähn 
Aufträge darauf nimmt Herr Gaſtwirth Görlach in der 
„Sonne“ und der Haushälter Fabig im „Schwerte“ in Hirſch⸗ 
berg entgegen. 


CE N oſteinzahlung verſende i 

Für einen Thaler Pier raufen 
Bratwürſte, prima Qualität und Delicateſſe, für 5 rtl. 80 
Stück, für rtl. 10 170 Stück; bei größeren Poſten noch mehr 
Rabatt. [14957] Carl Trauner, Frankfurt a M. 


Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden 
@@ ASTROPHA 


ein von der Prager k. k medieinischen Facultät geprũl 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern %7 
reitetes Mittel zur Beförderung der Verdauung WM! 
Erzeugung des Appetites, Verdauungsschwäche, Magen 
krampf, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich 
behoben; nebstdem ist es ein vorzügliches Prüservati 
mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen jene | 
anzuempfehlen, bei denen die Verdauung durch Vest 
lust der Zähne erschwert ist. 1 Flacon 15 Sgr. 
Für Lungenkranke: 
Kräl's echt. Bavidsthee*. Carolinenthale® 
Dieses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jede“ 
Art, insbesondere bei der Tubereulose und chronischen 
Katarrhen der Luftwege und Lungen mit dem beste 
Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 8gr. 
Hauptversendungs-Depöt befindet sich in Prag bel 
Jos.Fürst, Apoth, 2. weissen Engel 1071-2 
General-Depöt für Schlesien: Muertter & Franzl 
Depöts: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholf 

& Bley, Carlsruhe: Th. Brügier. 

* Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur W 
4578 Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lass 


Die größte Auswahl von 


fertigen Herren: Anzügen 
befindet ſich bei 


A. Wallfisch in WBarmbrun 
Um viel zu verkaufen, find die Preiſe bei J. 
bis 1 rtl. 15 fgr., bei Ueberziehern, Röcken 
Jaquettes von 2 bis 4 rtl. ermäßigt worden. 
15005. Die Verwaltung: 
50% Böhmiſche Bettfedern 


empfiehlt billigſt J. Guttmann in Greiffenbelg 


Böhmiſche Bettfedern!! 


15009. Ich werde zum Landeshurer Jahrmarkt I 
ſchöne, billige, neue Bettfedern feil halten. Der Verlauf 
im Hauſe des Herrn König am Ringe. Auguſt KON 


8 Die Tischler- & Holzbiidhauer- 
Werkstatt 15087 


von 


Krause & Stange. 


empfiehlt den Herren Tiſchlern: Geſimſe 
Laſenen⸗Ecken, gefraiſte Laſenen, 
Aufſätze u. ſ. w. Auch empfehlen wir un 
ſere Fraiſe⸗ Maſchine einer geneigten 
Beachtung und Benutzung. 


im ehem. Schulhauf 


— 
- 


Prieſterſtraß 


9 5 

Holz ⸗Einkauf. 
Wire, Linde 3 Urle kauft zu den höch⸗ 
en Preiſen: J. G. Ebersbach 

in Grenzdorf bei Wigandsthal. 

8... Eiſerne Oefen! 
8 feuröhre, Warmröhre, Waſierpfan⸗ 
Ob Ofentöpfe, Noſte, Draht, Blech, 
f fenthüren, Kohlenkaſten, Kohlen⸗ 

aufeln, Ofenvorſetzer empfiehlt billig 


1 A. Wallfisch in Warmbrunn. 
deren: Für einen Handelsmann, welcher ſich in Görlitz nie⸗ 
ſchaft en will, kann daſelbſt ein rentables und mit guter Kund⸗ 
; Deriebenes Victuglien⸗Geſchäft, beſtehend in Sä⸗ 

d vol emüſe und Materialwagren, mit allen Vorräthen 
300 lftändiger Ladeneinrichtung, für den billigen Preis von 
Kauf, alsbald oder zum 1. Januar 1870 überlaſſen werden. 
zuſer wollen ſich gefälligſt an den Beſitzer A. Hüttig, 


Naniplap 4, vis-a-vis der Hauptwache, wenden. 


Habt Acht! nn 


gel, ganz ausgezeichnete Schläger, in allen beliebi⸗ 
Lich n, als: Glucker, Roller, Flöter, Nachtigallen und 
Verkauf ger, ſind 4 bis 5 Tage im Gaſthof „zum Adler“ zum 
ausgeſtellt. F. Klein aus Herzberg am Harz 
rr? 
Zu den am 1. und 2. Dezember d. J ſtatt⸗ 
5 findenden Ziehungen der 
5. 


euß. Frankturter Lotter ied 


mit gewinnen und Prämien von 


! Million 780.920 Gulden. 


Sul eingetheilt in ſolche von 
23 Pr 200,000; .22100.000; 50,008; 
00 0 20,0005 15,000; 12,000; 1,000; 6000 ; 
N ganze > 4000 u. j. f nebſt 7600 Freilooſen, erlaſſe ich 
I 


so 


au "iginaltoose (feine werrhlefen Antheilſcheine) 
Th anmäßigen Einlage von Thlr., 3. 13 far., halbe 
Dil 22 ſgr. und viertel 20 ſgr. 

un leſe Originallooſe repräſentiren zu allen ihren Zieh⸗ 
die volle Einlage, weshalb auch während der 7 

U amtl aſſen ein Verluſt gar nicht eintreten kann. Der 
eng‘; lan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt, 

ſandt die Gewinnliſten nach jeder Ziehung ſofort zuge⸗ 
> die Gewinne prompt ausbezahlt. 

\ wenden au olle ſich daher mit ſeinen Beſtellungen baldigſt 


Briefe un 5 

erbi d Gelder Wu N N 

Kae mie franeo; Sammel 60 schmal, 
Saupfcolecteur 


in Frankfurt am Main, 
Döngesgaſſe 14. 


na 


os» * u EN 


> Wetroleum⸗Lampen, 
Glocken, Cylinder, Dochte ꝛc., offerirt am billigſten 
Greiffenberg i Schl. Guſtav Hubrich. 
15025. Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir von 
heut an den Verkauf unſerer Mühlenfabrikate für Striegau 
und Umgegend Herrn Kaufmann Auguſt Pohl in Striegau 
übertragen haben und iſt derſelbe in den Stand geſetzt, nicht 
nur im Engros zu den nach der Breslauer Getreide Notiz nor⸗ 
mirten Preiſen, ſondern auch im Detail zeitgemäß billig zu 
verkaufen. U 
Indem wir unfere, durch Hochmüllerei erzielten Fabrikate 
zur geneigten Abnahme beſtens empfehlen, bemerken wir noch, 
daß bei eintretenden rückgängigen Getreidepreiſen auch fojort 
eine Reduction der Mehlpreiſe ſtattfindet. s 
Jätzdorf bei Ohlau, den 15. October 1869. 


Die Direction der Dauermehl⸗Mühle. 
Moritz Schönlein. Friedrich Wein. 


Preis- Courant 


von der 
Direction der Dauermehl-Mühle 
zu Jätzdorf bei Ohl au. 
Niederlage für Striegau bei Auguſt Pohl, 
am Ring Nr. 56, neben der Apotheke. 


Ohne Verbindlichkeit. Frei ab Striegau. pr. 100 6 Zollgewicht. 


2 5 
Feinſtes Weizenmehl Nr. oss 5 3 
feinfein dto. M A ET 41% 
fein dto. Nr. II. B 44 5 
Weizenmehl Nr. III.. rr 38 
dto. MIM. nen 216 
Fuſtemtkt n es ee Beer ale 
enn nA ee ne rc 1125 
feinſtes Roggenmehl Nr. o. [ 4/4 
fein Roggenmehl, hausbackeeteeeen 415 
dto. hausbacken Nr. IilIiIII. 3 26 
dic e ee 2 24 
Juttermehl⸗ ere et dt 2 
1 


Alle e . l i 25 
Bei Abnahme von Waggonladungen kann ich eine verhält⸗ 
nißmäßige Preisermäßigung eintreten laſſen. 

Striegau, den 2. November 1869. 


Auguſt Pohl. 


14999. Auengaſſe Nr. 5 iſt ein noch faſt neuer kupferne 
Keſſel, enthaltend 22 Kannen, zu n 1 x 


* Holz- Verkauf. 
3 In den Forſten zu Langenau und Flachen— 
ſeiffen werden vom 1. November 1869 
ab harte Nutzhölzer von Ahorn, Eichen, 
Roth⸗ und Weißbuchen, Birken, Erlen u. dgl. in 
einzelnen Stämmen ſtehend verkauft. Weiche 
Klötzer liegen noch zum Verkauf. Käufer wollen 
ſich melden beim 

Revierförſter Kutzner zu Langenau bei Lähn. 


14966. Eine Forderung in Höhe von 21 Thalern an den 
Handelsmann 


A. Ruffert in Friedeberg a. Q. 


iſt billig zu verkaufen von Lonis Wofner in Görlitz 
Kanf Ge ſuche. 
14767. Ich kaufe trocken und rein: 
Baldrian, Kümmel, Mutterkorn, Erd⸗ 
ſchwefel, Krauſemünze. 
Eduard Beitauer. 


Ich kaufe trocken und rein: 

5 Baldrian, 
Angelica, 
Liebeſtöckel. 

Hirſchberg. A. Hin stein. 


1508. Hospitalgaſſe, nahe der Kaſerue. 
Aepfel kauft Jacob Kaſſel. 
e Str o 


lauft fortwährend und zahlt die höchſtmöglichſten Preiſe die 
Ullersdorfer Papierfabrik. 
Ullersdorf bei Flinsberg, im November. 
G. A. Kunicke. 


17 Flachs 
kauft jedes Quantum zu den beſtmöglichſten Preiſen 


Wilhelm Diettrich, 
Friedeberg a. O., Görlitzer Straße. 


14546. Jeden Poſten Waare kauft unter Verſchwiegenheit 
In 10. poste restante Landeshut i. Schl. 


14578 Das Dom. Oberfalfenhain lauft Stroh. 
967 ir Nutter-Nradne 7 
1407 Für Butter⸗Producenten! 

Ein Kaufmann wünſcht, wegen Bezug von guter 
Butter, mit größeren Gütern in directe Verbindung 
zu treten, und werden Adreſſen event. Offerten unter 
F. W. 100 poste restante Aſchersleben erbeten. 

Zu der mi e dr 2 
13631. Die von Hrn. Staatsanwalt Nitze bisher innegehabte 
Wohnung, beſtehend aus 5—6 Stuben ꝛc., iſt wegen Ver⸗ 


ſetzung deſſelben zum 1. Januar 1870 anderweitig zu vermiethen. 
C. Schwahn . 


4837. 4 
1 Zwei Wohnungen, 
zu 20 und 16 rtl., ſind in dem früheren Schönbach'ſchen Bade 
bald zu vermiethen. Rähere Auskunft ertheilt 

G. Hertzog, Lederfabrikant. 


14741. Eine Parterre Stube mit Küche und Zubehör ift 
bald zu vermiethen innere Schildauerſtraße Nr. 7. 


14992. Bahnhoſſtraße 33 , neben der neuen Apotbeke, iſt die 
erſte Etage zu vermiethen. Pranz. 


es 3188 E 


Ay Fr, 37 u 
* 


14401. Zwei Wohnungen find zu vermiethen; hiervon 
die eine ſofort, die andere zum Neuſahr, zu beziehen. a 
Hirſchberg. Carl Scholz, Schneidermſtr., Garnlaube 2 
14894. Die dritte Etage, beitchend aus 4 Stuben, ® 
Balkon (die ſchönſte Ausſicht), Küche und Zubehör, ift bald! 
beziehen Promenade und Schulgaſſen⸗Ccke Nr. 12 
15006. Herrenſtraße 19 iſt eine Wohnung zu vermiethe 
14498. Eine berrſchaftlich eingerichtete Wohnung (Bel Eta 
beſtehend aus 7 Zimmern, Küche mit anſtoßender Mädch 
ſtube und Speiſekammer, verſchließbarem Entree, Keller, Bode 
räume, Pferdeſtall, Wagenremiſe und Heuboden, iſt jofor ® 
ziehbar. Das Nähere in der Expedition des Boten. 


Berionen finden Unterkemmen, 


Einen Werkführer 


für unſere Holzſtoff⸗Fabrik, womöglich gelernter Tiſchler _® 
Mühlbauer, ſuchen 5 J. G. Freyer & 69 
Hirſchberg, den 1. Nobember 1869. f 


14972 Ein im Leinenfabrikationsfache gründlich erſahr 
Mann, der im Stande iſt, ſolches ſelbſtſtändig zu leiten, M 
geſucht und werden hierauf bezügliche Adreſſen mit gend 
Angaben der bisherigen Stellung und Leiſtungsfähigkeit WE 
. I. durch die Expedition d. Bl. weiterbefördert. N 


*DN)ꝗUhrmacher⸗Gehülfen. 


Zwei bis drei tüchtige Uhrmacher für neue Arbeit FUN 
ſofort dauernde Beſchäftigung in der Uhrenfabrik von 
Guſtav Becker in Freiburg i. Sch 


14885. 


15090. Ein Schuhmachergeſell auf Herrenarbeit findet bau 
Berhärtigung dem Schub mae F. Lien in Warn 
15021. Einen Geſellen und einen Lehrling zum bald 
Antritt nimmt an Peiſer, Klempnermſtr. Garnlaube 2% 
14975 Ein Schuühmachergeſell findet dauernde AR 
beim Schubmachermſtr. W. Kloſe in Mittel⸗Falken hall 
. per Schönuuu 
15057. Zwei tüchtige Schuhmacher efellen,, ein Dal 
ſchuharbeiter und ein Stiefelarbeiter, finden bei gutem a 
dauernde Beſchäftigung bei E. Schwarzer, Schuhmache 

Bolkenhain, den 4. November 1869, ö 
14876. Ein tüchtiger Maſchinenſchloſſer oder Meche 
cus, erfahren in Anfertigung kleiner Maſchinen und 9 
werkzeug, findet ſoſort dauernde Beſchäftigung in der Uh 
Fabrik von Guftav Becker in Freiburg i. SW 
14981. Ein tüchtiger Schmied (Wagen bauer) kann 
fort eine Schmiedewerkſtatt mit Werkzeug pachten bei , 
C. Reimann, Wagenbauer i. Gr-⸗Waltersdorf b. Boltend? 
14324. Ein folider. zuverläſſiger Menſch, der mit leicht 
und ſchwerem Fuhrwerk Beſcheid weiß, kann zum 2. Ja 
1870 in Dienſt treten bei O. Anders in Lom 
1487]. I Pferdeknecht, 1 Gefindeföcin, 2 M 
und einige Ochſenknechte werden auf das Tom. Wal 
dorf bei Lähn zum 2. Januar 1870 geſucht 


Junge Mädchen, welche das PH 
machen lernen wollen, können baldigſt in mei 
Putzgeſchäft eintreten. 145 

Emanuel Stroheim 


14985. Eine Magd zur Wartung des Viehes, wech A 
durch gute Zeugniſſe auszuweiſen vermag, findet zum % 
nuar 1870 in der Niedermühle zu Lomi“ 


nterfommen 


der rd zu Oſtern eine anſtändige Perſon, Wittwe 
ang Madchen in den 40er Jahren, für eine kleine Haushal⸗ 
Adi ei ei einem einzelnſtehenden Manne verlangt. Franko⸗ 
ellen sub A EM. nimmt die Exped. des Boten entgegen. 
Ne Zwei Knechte und eine Magd finden 
Wahr ein gutes Unterkommen 
auf dem Dominium Ober- Berbisdorf. 
1419. g. berſonen luchen Untertommen 
derſehe n Commis (Speceriſt), mit den beſten Zeugniſſen 
ment en ſucht per 1. Januar 1870 ein anderweitiges Engage: 
N. l Bm werden durch die Expedition des Boten unter 
a NE ans A · 0 — 
5 Ein Conditor⸗Gehülfe, welcher bereits in großen 

Ad dreien conditionirt hat, ſucht Stellung. 

tefien . W. 200 poste restante Jauer. 

. 


14877 Gut empfohlene Wirthſchafts⸗ Inſpectoren, 
uts 55 Forſter, Gärtner, Köche ꝛc. werden den HH Ritter⸗ 
ehrlinn ſowie tüchtige Buchhalter, Reiſende, Commis und 
nge den HH. Kaufleuten nachgewieſen durch 
Stell N. Heſſe in Liegnitz, Frauenſtraße 63. 
„ Aenſuchende obiger Branchen können ſich melden. 


„ Lehrlings- Geſuch. 


noͤthi junger Mann, Sohn achtbarer Eltern, welcher mit den 
anten chulkenntniſſen verſehen, kann in meinem Colonial⸗ 
Sn Sefcäft als Lehrling Sofort eintreten. 
gan. C. Hochhäusler. 


Für einen jungen Mann bemittelter Eltern, evangel. 
inen. on, wird eine Lehrlings⸗Stelle in einem größeren 
Gefälle Manufactur⸗Geſchäft zu baldigem Antritt geſucht. 
ige Adreſſen an Theodor Lüer in Hirſchberg, 
u _ Babnbofsftraße 60. 
Einen Lehrling nimmt an 
14959— . Klempnermeiſter C. Henning in Schmiedeberg. 
bilpy, Ein Sohn bemittelter Eltern, mit genügender Vor: 
wünſchte „ wird für ein größeres Geſchäft als Lehrling ge 
12²38 t. Näheres unter . 42. an die Expedition d. Bl. 
gunger Einen Lehrling nimmt unter annehmbaren Bedin⸗ 
N ſogleich zum Antritt 


— Conrad Umlauf, Bäckermeiſter. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 


wir 
D, . ſofort oder Weihnachten geſucht. Franco-Adreſſen sub 
I wolle man der Expedition des Boten einſenden. 14577. 
nicht un, n Ein junger Maun aus gebildeter und 
Uymnanbemiſtelter Familie, welcher die Ober: Secunda eines 
andi ums oder einer Realſchule abſoloirt hat, und ſich der 
t 15. 0 widmen will — mit gleichzeitige Sriermung, der 
tur-Qefan iſſenſchaft und des Waaren⸗Expedittons⸗ und Agen⸗ 
Daran — kann zu Neujahr eine gute Stelle erhalten. 
poste Reflectivende belieben ihre Adreſſen unter E. H. Nr. 88 
Menden ante Sorau in der Nieder⸗Lauſitz franco ein⸗ 


. Gefunden. . 
ein ch Auf dem Wege von Riemendorf bis Mauer hat ſich 
mäßſchwarzer Hund Gagdrace zu mir gefunden. Der recht⸗ 
e Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Ko⸗ 
binnen acht Tagen in Nr. 57 zu Berthelsdorf abholen. 
G. Ludewig. 


on 
= 


14963. Bekanntmachung. a 
Es ſteht eine Truhe herrenlos bei mir; der ſich legitimirende 
rechtmäßige Eigenthümer kann ſich melden bei 

Friedrich Heidrich, Frachtführer in Hirſchberg. 
15077. Verlierer eines gelben Hundes kann denſelben gegen 
Erſtattung der Koſten wiedererhalten beim 


Hirſchberg. Lederhändler F. Hohberg. 
Verloren. 
15012. Finder einer wollenen Pferdedecke wolle dieſelbe im 
Gaſthofe zum Kronprinz in Hirſchberg abgeben. 
Sele e e er 

Zum 1. Januar 1870 werden 2000 Thlr. 
auf ſehr ſichere Hypothek geſucht. Zu erfragen in 
der Exp. d. Gebirgsboten. 14980. 
15010. 260 Thaler werden zur I. Hypoſhef auf ein 


ländliches Grundſtück von einem pünktlichen Zinſenzahler bal⸗ 
digſt geſucht. Von wem? ſagt der Commiſſionair P. Wagner, 


Greiffenbergerſtraße Nr. 27. 


15074. Montag den 8. November, von früh 


Einladungen. 
10 Uhr ab, ladet zu Wellfeiſch und Wellwurſt, 


15056. Sonntag den 7. November ladet zum Geſellſchafts⸗ 
Kränzchen in den Kronprinz freundlichſt ein: Der Vorſtand. 
Gäſte werden angenommen. 


15078 Auf Sonntag den 7. d. M. zum 
Tanzvergnügen, bei gut beſetzter 
Hornmuſik, ladet freundlichſt ein 
N G. Friebe im Kynaſt. 
14958. 7. d. M. ladet zur Tanzmuſit erge 
benſt ein Jeuchner in der Brückenſchenke. 

Zur Tanzmuſik nach Straupitz 
auf Sonntag den 7. d. ladet freundlichſt ein C. Dittmann. 
140% In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 7. November c. zur Tanzmuſik er- 
gebenſt ein N. Sell. 

15047. Sonntag den 7. November c. ladet zur Tanzmuſtk 
ergebenſt ein Hoffmann in Hartau. 


14891. Sonntag den 7. November Tanzmufik, w rge⸗ 
* einladet e w e 
A. Walter. 


Sonntag den 


armbrunn. 


14988. Mitwoch den 10, und Eonntag den 14, d. M. ladet 
zur Kirmes ein Noth in Seidorf. 
Im Saal zur „Adlerburg.” ug 
Morgen Tanz. Das Winterquartier (parterre) tjt bereit 
5 zu „Kopp“ und „Gut zu“ ıc. freundlichſt ein 


2 Mon-Jean. 
15080, 


Zum Wurſtpicknick 


auf Sonntag den 7. November, ſowie alle Montage und 
Donnerſtage zum „Gut zu“, und Dienſtag und Freitag zum 


Soloſpiel ladet ergebenſt ein g ; 
Heriſchdorf. Härtwig, Seilerſchenke. 


Kaldaunen giebt's jetzt wieder alle Sonnabende. 


des Abends zum Wurſtpicknick mit Tanz ganz 
ergebenſt ein. W. Furl im Langenhauſe. \ 


N 2 3190 — 


14990. Zur Kirmes 

auf Sonntag den J und dme ve bei 11. d. M. lader zur 
Tanzmuſik ein Miſcher in Schilvdau. 
15064. Zur Kirmes auf Sonntag den 7. November und 
Sonntag den 14. November ladet zur Tanzmuſik] e 
ein Knobloch in Schildau. 


* Zur Kirmes 
in die Brauerei zu Buchwald 


auf Sonntag den 7. und Dienstag den 9. d. M. ladet Unter: 
A mit dem Bemerken ganz ergebenſt ein, daß für guten 

Kuchen, Enten⸗, Gänſe⸗ und Haſenbraten, ſowie andere gute 
Speiſen und Getränke beſtens geſorgt ſein wird. 


F. Scholz, Brauermſtr. 
r Zur Kirmes 


auf Donnerſtag den 11. und Sonntag den 14. November ladet 
ganz ergebenſt ein H. Maiwaldt in Alt⸗Jannowitz. 


Zur Kirmes nach Kauffung 


lade auf Sonntag den 7. und Montag den 8. d. M. alle 
Freunde und Gönner ergebenſt ein. 14995. Sprenger: 


a Brauerei zu Kauffung! 


Zur Kirmes auf Sonntag den 7. und Montag den 8. 
November c. ladet freundlichſt e 


Beer, Brauermeiſter. 


14989 Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 7. d. Mis. ladet 
freundlichſt ein Hoffmann im Kretſcham zu Steinſeiffen. 


ur Kirmesfeier 


4 Sonntag den 7. und Sonntag den 14. November, 


ſowie auf Mittwoch den 10. November zum 
ei. Kirmes Bull, — 
verbunden mit Concert, 
von der Capelle des 3. ragt des Schleſ. Füſilier⸗ Regiments 
Nr. 38 zu Hirſchberg, 
ladet freundlichſt ein 
Alt⸗Jannowitz. Scholz. 


An allen drei Tagen wird die vorſtehend gnome Ga die 
Muſik aufführen. 


0 2 Zur Kirmes 


auf Sonntag den 7. und Daene ben 11. November c., 
ladet ganz ergebenſt ein Wilhelm Bräuer 
Gerichtskretſchambeſitzer in Buchwald. 


Feldſchlößchen in Buchwald. 


15016. Sonntag den 7. und Mittwoch den 10. November c. 
ladet Unterzeichneter zur Kirmes ergebenſt ein. Für Haſen⸗, 
Gänfe: und Entenbraten, ſowie andere gute Speiſen und Ge: 
tränke und friſchen Kuchen wird beſtens Sorge A 
egner. 
Sonnabend den 6. November Wurſtpicknick. 


15018. Sonntag den 7. und Sonnabend den 13. November 
ladet zur Kirmes in den Oberkretſcham zu Buchwald freund⸗ 
u ein danger. 


"Rama: Reinho 1d K r a hi in ini: 


Drud und Verlag von C. W. 2. Ran 


14965. Kirmes 

in der Scholtifei zu Krobsdorf: 1 
Sonntag den 7, Donnerstag den 11. und Sonntag den 
November, und Scheibenſchießen am 11. We 1 
wozu ergebenit einladet. Scholz 


15008. Zur Kirmes nach Schönwaldau ladet dane 

8. und 14 November e ganz ergebenſt ein Fr. Günthe 
NB. Montag den 8. November findet ein Scheiben 
ſchießen aus beliebigen Büchſen ſtatt. 


Zur Kirmes nach Wieſenthal 


1 onntag ar 55 Donnerſtag den 11. d. ladet freull 

lichſt ein 76.) C. Kunze, Branermetenäl 
Sonntag den 7. November 

14982. findet das 

erſte Kränzehen 


in der Brauerei zu Ketſchdorf 
ſtatt, wozu alle Mitglieder und Alle, die ſich daran betheiligl 
wollen, ergebenſt eingeladen werden. 4 


14987. Auf Sonntag den 7. und Montag den 8. d. M la 

Unterzeichneter zur Kirmes ergebenſt ein. Montag finde 

Scheibenſchießen und Hahnſchlagen ſtatt. 
. Keil in Bober⸗Ullersrorſ⸗ 


Zur Kirmes 
in die ä 7 225 > 


2 
Rudelstadt x 


auf Sonntag den 7. und Mittwoch den 10 de 
ſadet Unterzeichneter die Tanzluſtigen, ſowie Freunde und 05 N 
ner ganz ergebenſt ein. Für gute Muſik und Getränke will 

beſtens Sorge 0 Stephan, SINE NEE 1400 


Rudelſtadt, den 3. November 1869. 
14971. 


F > 
Unter eichnete ladet zur Kirmes nach Nd al ) 
u 7. und Dienſtag den 9. November Ae 
onnerſtag den II. November: Ba 
Verw. Paul. Neinhold, Valence, 


Getreide: Mart bree 


Hirſchberg, den 4. November 1869. 

w. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerfte | Hafer i 

Sachen rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. . rtl. sgt. 
Fal ie 9 2 — 2 11 — 18 1 | AR 


Marie 3 2 8 11 20 —1— A 
8 Erbſen, 0 en er 
utter, das Pfd. 9 Sgr., 8 Sgr. 6 Pf. - e 
Schönau, den 3, November 1869, 4 
: m. 0 . Weizen] Roggen ] Gerfte I sale! 0 
rtl. gr. pf. Jrtl. gr. pf rtl. gt. pf rtl. gr. pt. 9 Eur 
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Der 
Scheffel. 


Hochſter 1 \ jet ge 7— 122 — If 
ittler 260 20 — 251 15 = 112 
Niedrigſter. ] 226 m 12116—|2| 2—1 1115 — 2 


Butter, ba Pfund 8 ſgr. 6 pf., 8 far. 3 pi, 8 8 far. 
Breslau den 4. November 1869, 
Kartoffel:Spiritug p 100 . N 
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